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Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 
ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER
REICH UND DER REPUBLIK ITALIEN 
ZUR VERMEIDUNG DER DOPPEL
BESTEUERUNG UND ZUR VERHIN
DERUNG DER STEUERUMGEHUNG 
AUF DEM GEBIETE DER STEUERN 
VOM EINKOMMEN UND VOM 

VERMÖGEN 

Die Republik Österreich und die Republik 
Italien, 

vom Wunsche geleitet, ein Abkommen zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur 
Verhinderung der Steuerumgehung auf dem 
Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom 
Vermögen abzuschließen, 

sind übereingekommen wie folgt: 

ABSCHNITT I 

CONVENZIONE 
TRA LA REPUBBLICA AUSTRIACA E 
LA REPUBBLICA ITALIANA PER EVI
TARE LE DOPPlE IMPOSIZIONI E 
PREVENIRE LE EV ASIONI FISCALI 
IN MATERIA DI IMPOSTE SUL 

REDDITO E SUL PATRIMONIO 

La Repubblica austriaca e la Repubblica italiana, 
desiderose di concludere una Convenzione per 
evitare le doppie imposizioni eprevenire le 
evasioni fiscali in materia di imposte sul reddito 
e sul patrimonio haono convenuto le seguenti 
disposizioni : 

CAPITOLO I 

GELTUNGSBEREICH DES ABKOMMENS CAMPO DI APPLICAZIONE DELLA 

Artikel 1 

Pers önlicher Geltungsbereich 

Dieses Abkommen gilt für Personen, die in 
einem Vertragstaat oder in beiden Vertrag
staaten ansässig sind. 

Artikel 2 

Unter das Abkommen fallende Steuern 

(1) Dieses Abkommen gilt, ohne Rücksicht auf 
die Art der Erhebung, für Steuern vom Ein
kommen und vom Vermögen, die für Rechnung 
eines der beiden Vertragstaaten oder seiner 
Gebietskörperschaften erhoben werden. 

CONVENZIONE 

Articolo 1 

Soggetti 

La presente Convenzione si applica alle persone 
che sono residenti di uno 0 di entrambi gli 
Stati contraenti. 

Articolo 2· 

Imposte considerate 

1. La presente Convenzione si applica alle' 
imposte sul reddito e sul patrimonio prelevate 
per conto di ciascuno degli Stati contraenti, delle 
sue suddivisioni politiche 0 amministrative 0 dei 
suoi enti locali, qualunque sia il sistema di prele
vamento. 
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(2) Zu den zur Zeit bestehenden Steuern, für 
die das Abkommen gilt, gehören 

a) in Italien: 

1. die Einkommensteuer von natürlichen 
Personen (L'imposta sol reddito delle 
persone fisiche); 

2. die Körperschaftsteuer (L'imposta sul 
reddito delle persone giuridiche); 

3. die lokale Einkommensteuer (L'imposta 
locale sui redditi); 

auch wenn sie durch Abzug an der Quelle 
erhoben werden 

(im folgenden als "italienische Steuer" 
bezeichnet) ; 

b) in Österreich: 

1. die Einkommensteuer; 

2. die Körperschaftsteuer ; 

3. die Aufsichtsratsabgabe; 

4. die Vermögensteuer; 

5. die Abgabe von Vermögen, die der Erb
schaft~steuer entzogen sind; 

6. die Gewerbesteuer einschließlich· der 
Lohnsummensteuer ; 

7. die Grundsteuer; 

8. die Abgabe von Iand- und forstwirt
schaftlichen Betrieben; 

9. die Beiträge von land- und forstwirt
schaftlichen Betrieben zum Ausgleichs
fonds für Familienbeihilfen; 

10. die Abgabe vom Bodenwert bei unbe
bauten Grundstücken 

(im folgenden als "österreichische Steuer" 
bezeichnet): 

(3). Das Abkommen gilt auch für alle Steuern 
gleicher oder ähnlicher Art, die nach der Unter
zeichnung dieses Abkommens neben den zur Zeit 
bestehenden Steuern oder an deren Stelle erhoben 
werden. Die zuständigen Behörden der Vertrag-

2. Le imposte attuali cui si applica la Conven
zione sono: 

a) per quanto concerne l'Italia: 

1. l'imposta sol reddito delle persone fisiche; 

2. l'imposta sul reddito delle persone giuri
diche; 

3. l'imposta Iocale sui redditi; 

ancorche riscosse mediante· ritenuta alla 
fonte 

(qui di seguito indicate quali « imposta 
italiana »); 

b) per quanto concerne l' Austria: 

1. l'imposta sol reddito (die Einkommen
steuer); 

2. l'imposta sulle societa (die Körper
schafts teuer) ; 

3. l'imposta sugli amministratori (die Auf-
sichtsratsabgabe) ; . 

4. l'imposta sul patrimonio (die Vermö
gensteuer) ; 

5. I'imposta sui beni non soggetti alle 
imposte di successione (die Abgabe von 
Vermögen, die der Erbschaftssteuer ent
zogen sind) ; 

, 6. I'imposta sulle imprese commerciali e 
industriali, ivi inclusa l'imposta applicata 
soll' ammontare dei salari (die Gewerbe
steuer einschließlich der Lohnsummen
steuer); 

7. l'imposta sui terreni (die Grundsteuer); 

8. l'imposta ·sulle imprese agricold e forestali 
(die Abgabe von land- und forstwirt
schaftlichen Betrieben); 

9. i contributi acarico delle imprese agricole 
e forestali a favore del fondo per la 
perequazione degli oneri fainiliari (die 
Beiträge von land- und forstwil:tschaft
lichen Betrieben zum Ausgleichsfonds 
für Familienbeihilfen) ; 

10. l'imposta sol valore dei terreni edificabili 
(die Abgabe vom Bodenwert bei unbe
bauten Grundstücken); 

( qui di seguito indicate quali «imposta 
austriaca »). 

3. La Convenzione si applichera anche alle 
imposte di natura identica 0 analoga ehe verrartno 
istituite dopo la firma della Convenzione in 
aggiunta 0 in sostituzione delle imposte· attuali. 
Le autorita competenti degli Stati contraenti si 
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staaten teilen einander die in ihren Steuer gesetzen 
eingetretenen Änderungen mit. 

ABSCHNITT 11 

DEFINITIONEN 

Artikel 3 

Allgemeine Definitionen 

(1) Im Sinne dieses Abkommens, wenn der 
Zusammenhang nichts anderes erfordert: 

a) bedeuten die Ausdrücke I "ein Vertrag
staat" und "der andere Vertragstaat" , je 
nach dem Zusammenhang, Österreich oder 
Italien; 

b) umfaßt der Ausdruck "Person" natürliche 
Personen, Gesellschaften und alle anderen 
Personenvereinigungen ; . 

c) bedeutet der Ausdruck "Gesellschaft" juri
stische Personen oder Rechtsträger, die für 
die Besteuerung wie juristische Personen 
behandelt werden; 

d) bedeuten die Ausdrücke "Unternehmen eines 
Vertragstaates" und "Unternehmen des 
anderen Vertragstaates", je nachdem, ein 
Unternehmen, das von einer in einem Ver
tragstaatansässigen Person betrieben wird, 
oder ein Unternehmen, das von einer in dem 
anderen Vertragstaat ansässigen Person be
trieben wird; 

e) bedeutet der Ausdruck "Staatsangehörige": 
1. alle natürlichen Personen, die die Staats

angehörigkeit eines Vertragstaates be
sitzen; 

2. alle juristischen Personen, Personen
gesellschaften und anderen Personenver
einigungen, die nach dem in einem Ver
tragstaat geltenden Recht errichtet wor
den sind; 

f) bedeutet der Ausdruck "internationaler Ver
kehr" jede Beförderung mit einem Seeschiff 
oder Luftfahrzeug, das von einem Unter
nehmen mit tatsächlicher Geschäftsleitung 
in einem Vertragstaat betrieben wird; aus
genommen sind die Fälle, in denen das 
Seeschiff oder Luftfahrzeug ausschließlich 
zwischen Orten im anderen Vertragstaat 
betrieben wird; 

g) bedeutet der Ausdruck "zuständige 
Behörde": 
1. in Italien das Ministeri~m für Finanzen; 
2. in Österreich den Bundesminister für 

Finanzen. 

(2) Bei Anwendung des Abkommens durch 
einen Vertragstaat hat, wenn der Zusammenhang 

comunicheranno le modifiche apportate alle 
rispettive legislazioni fiscali. 

CAPITOLO 11 

DEFINIZIONI 

Articolo 3 

Definizioni genera li 

1. Ai firn della presente Convenzione, .a meno 
ehe il contesto non richleda una diversa inter
pretazione: 

a) le espressioni « uno Stato contraente » e 
« l'altro Stato contraente » designano, come 
il contesto richiede, 1'Italia 0 l' Austria ; 

b) il termine « persona» comprende le persone 
fisiche, le sociera ed ogni altra associazione 
di persone; 

c) il termine «societi» designa qualisiasi 
persona giuridica 0 qualsiasi .ente che e 
considerato persona giuridica ai fini della 
imposizione; 

d) le espressioni «impresa di uno Stato con
traente» e « impresa deU'altro Stato con
traente» designano rispettivamente una 
impresa esercitata da un residente di uno 
Stato contraente e una impresa eserdtata da 
un residente delI' altro Stato contra ente ; 

e) il termine « nazionali» designa: 
1. le persone fisiche che hanno la nazionalita 

di uno Stato contraente; 

2. le persone giuridiche, sodeta di persone 
ed altre assodazioni di persone costituite 
in conformira. della legislazione in vigore 
in uno Stato contraente; 

f) per « traffico internazianale » s'intende qual
siasi attivita di trasporto effettuato per mezzo 
di una nave 0 di un aeromobile da parte 
di un'impresa la cui sede di direzione effettivae 
situata in uno Stato contraente, ad eccezione 
del caso in cui la nave 0 1'aerom6bile sia 
utilizzato esclusivamente tra localita situate 
nell' altro Stato contraente ; 

g) l'espressione « autorita competente» 
designa: 
1. in Italia: il Ministero delle Finanze; 
2. in Austria: il Ministro Federale delle 

Finanze. 

2. Per l'applicazione della Convenzione da 
parte di uno Stato contra ente, le espressioni non 

2 
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nichts anderes erfordert, jeder nicht anders 
definierte Ausdruck die Bedeutung, die ihm nach 
dem Recht dieses Staates über die Steuern zu
kommt, welche Gegenstand des Abkommens 
sind. 

Artikel 4 

Steuerlicher Wohnsitz 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der 
Ausdruck "eine in einem Vertragstaat ansässige 
Person" eine Person, die nach dem Recht dieses 
Staates dort .. auf Grund ihres Wohnsitzes, ihres 
standigen Aufenthalts, des Ortes ihrer Geschäfts
leitung oder dnes anderen ähnlichen Merkmals 
.steuerpflichtig ist. Der Ausdruck schließt jedoch 
nicht eine Person ein, die in diesem Vertragstaat 
nur mit Einkünften aus Quellen in diesem Staat 
oder mit in diesem Staat gelegenem Vermögen 
steuerpflichtig ist. 

(2) Ist nach: Absatz 1 eine natürliche Person 
in beiden Vertragstaaten ansässig, so gilt fol
gendes: 

a) Die Person gilt als in dem Vertragstaat an
sässig, in dem sie über eine ständige Wohn
stätte verfügt. Verfügt sie in beiden Ver
tragstaaten Über eine ständige Wohnstätte, 
so gilt sie als in dem Vertragstaat ansässig, 
zu dem sie die engeren persönlichen und 
wirtschaftlichen Beziehungen hat (Mittel
punkt der Lebensinteressen). 

b) Kann niCht bestimmt werden, in welchem 
Vertragstaat die Person den Mittelpunkt 
der Lebensinteressen hat, oder verfügt sie 
in keinem der Vertragstaaten über eine 
ständige Wohnstätte, so gilt sie als in dem 
Vertragstaat ansässig, in dem sie ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt hat. 

c) Hat die Person ihren gewöhnlichen Aufent
halt in beiden Vertragstaaten oder in keinem. 
der Vertragstaaten,so gilt sie als in dem 
Vertragstaat ansässig, dessen Staatsange
hörigkeit! sie besitzt. 

d) Besitzt die Person die Staatsangehörigkeit 
beider V<frtragstaaten oder keines Vertrag
staates, so werden sich die zuständigen 
Behörden der Vertragstaaten bemühen, die 
Frage in gegenseitigem Einvernehmen zu 
regeln. 

(3) Ist nach Absatz 1 eine andere als eine natür
liche Person in beiden Vertragstaaten ansässig, so 
gilt sie als in dem Vertragstaat ansäßig, in dem 
sich der Ort ihrer tatsächlichen Geschäftsleitung 
befindet. 

diversamente definite hanno il significato che. ad 
esse e attribuito dalla legislazione di deti:o Stato 
contraente relativa alle imposte oggetto della 
Convenzione, a meno che il contesto non richieda 
una diversa interpretazione. 

Articolo4 

Domicilio fiscale 

1. Ai fini della presente Convenzion~, 
l'espressione « residente di uno Stato eontraente » 
designa ogni persona ehe, in virtu della legisla
zione di detto Stato, e assoggettato ad imposta 
nello stesso Stato, a motivo deI suo domicilio, 
della sua residenza, della sede della sua direzione 
o di ogai altr~ eriterio di natura analoga. Tuttavia, 
tale espressione non eomprende Ie persone ehe 
sono imponibili in questo Stato soltanto per 
il reddito ehe esse ricavano da fonti situate in 
detto Stato 0 per il patrimonio che esse possie
dono in detto Stato. 

2. Quando, in base alle disposizioni del para
gq.fo 1, una persona fisica e eonsiderata residente 
di entrambi gli Stati contraenti, la sua situazione e 
determinata nel seguente modo: 

a) detta persona e considerata residente dello 
Stato contraente nel quale ha una abitazione 
permanente. Quando essa dispone di una 
abitazione permanente in ciascuno degli 
Stati contraenti, e eonsiderata residente dello 
Stato contraente nel quale le sue relazioni 
personali ed economiehe sono piu strette 
(eentro degli interessi vitali) ; 

b) se non si pUD determinare 10 Stato eon
traente nel quale detta persona ha il centro 
dei suoi interessi vitali, 0 se la medesima 
non ha una abitazione permanente in a1cuno 
degli Stati eontraenti, essa e considerata 
residente dello Stato eontraente in· cui 
soggiorna abitualmente; 

e) se detta persona soggiorna abitualmente 
in entrambi gli Stati contraenti ovv'ero non 
soggiorna abitualmente inalcuno di essi, 
essa e considerata residente dello Stato 
contraente deI quale ha Ia nazionalira; 

, d) se detta persona ha la nazionalira di entrambi 
gli Stad contraenti, 0 se non ha Ianazio
nalid. di alcuno di essi, Ie autorita compe
tentidegli Stati contraenti faranno del Ioro' 
meglio per risolvere 1a questione di eomune 
aeeordo. 

3. Quando, in base alle' disposizioni del para
grafo 1, una persona diversa da una persona 
fisica .e considerata residente di entrambi gli 
Stati contraenti, si ritiene ehe essa e residente 
dello Stato contraente in cui si tfova la sede della 
sua direzione effettiva. 
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Artikel 5 

Betriebstätte 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der 
Ausdruck "Betriebstätte" eine feste Geschäfts
einrichtung, in der die Tätigkeit des Unter
nehmens ganz 04er· teilweise ausgeübt wird. 

(2) Der Ausdruck "Betriebstätte" umfaßt ins
besbndere: 

a) einen Ort der Leitung; 

b) eine Zweigniederlassung; 

c) eine Geschäftsstelle; 

d) eine Fabrikatibnsstätte ; 

e) eine Werkstätte; 

f) ein Bergwerk, einen Steinbruch oder eine 
andere Stätte der Ausbeutung von Boden
schätzen; 

g) eine Bauausführung oder Montage, deren 
Dauer zwölf Monate überschreitet. 

(3) Als Betriebstätten gelten nicht: 

a) Einrichtungen, die ausschließlich zur Lage
rung, Ausstellung oder Auslieferung von 
Gütern oder Waren des Unternehmens 
benutzt. werden; 

b) Bestände von Gütern oder Waren des 
Unternehmens, die ausschließlich zur Lage
rung, Ausstellung oder Auslieferung unter
halten werden; 

c) Bestände von Gütern oder Waren des 
Unternepmens, die ausschließlich zu dem 
Zweck unterhalten werden, durch ein ande
res Unternehmen bearbeitet oder verarbeitet 
zu werden; 

d) eine feste Geschäftseinrichtung, die aus
schließlich zu dem Zweck unterhalten wird, 
für das Unternehmen Güter oder Waren 
einzukaufen oder Informationen zu be
schaffen; 

e) eine feste Geschäftseinrichtung, die aus
schließlich zu dem Zweck unterhalten wird, 
für das Unternehmen zu werben, Infor
mationen zu erteilen, wissenschaftliche For
schung zu betreiben oder ähnliche Tätig
keiten auszuüben, die vorbereitender Art 
sind oder eine Hil fstätigkeit darstellen. 

(4) Ist eine Person - mit Ausnahme eines unab
hängigen Vertreters im Sinne des Absatzes 5 -
in einem Vertragstaat für ein Unternehmen des 
anderen Vertragstaates tätig, so gilt eine in dem 
erstgenannten Staat gelegene Betriebstätte als 
gegeben, wenn die Person eine Vollmacht besitzt, 
im Namen des Unternehmens Verträge abzu
schließen, und die Vollmacht in diesem Staat 

5 

Articolo 5 

Stabile organizzazione 

1. Ai fini della presente Convenzione, 
l' espressione « stabile organizzazione» designa 
una sede fissa di affari in cui l'impresa eserdta' in 
tutto 0 in parte la sua attivita. 

2. L' espressione «stabile organizzazione» Gom
prende in particolare: 

a) una sede di direzione; 

b) una succursale; 

c) un uffido; 

d) una offidna; 

e) un laboratorio; 

f) unaminiera, una cava 0 altro luogo di 
estrazione di risorse naturali; 

g) un eantiere di ebstruzibne 0 di montaggio 
. la cui durata oltrepassa i dodid mesi. 

3. Non si considera ehe vi sia una «stabile 
organizzazione}) se: 

a) si fa uso di una' installazione ai soli fini di 
deposito, di esposizione 0 di eonsegna di 
merd appartenenti .all'impresa; 

b) le merd appartenenti all'impresa sonoiinma
gazzinate ai soli fini di deposito, die espo-
sizione 0 di consegna; . 

c) le merd appartenenti all'impresa sono 
immagazzinate ai soli fini della trasforma
zione da parte di un' altra impresa; 

d) una sede fissa di affari e utilizzataai soli fini 
di acquistare merd 0 d1 raccogliere infor
mazioni per l'impresa; 

e) una secle fissa cli affari e utilizzata per, 
l'impresa, ai soli fini di pubblidti, di fornire 
informazioni, cli ricerche sdentifiche 0 di 
attivita analoghe che abbiano carattere pre
paratorio 0 ausiliario. 

4. Uoa persona che agisce in uno Stato. con
traente per conto di un'impresa dell'altro Stato 
contraente - diversa da un agente che gocla cli 
uno status indipenclente, cli cuial paragrllfo 5 -
e consiclerata « stabile organizzazione }) nel prima 
Stato se clispone nello State) stesso cli poteri che 
eserdta abitualmente e che le perniettano cli 
concludere contratti a nome clell'impresa, salvo 
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gewöhnlich ausübt, es sei denn, daß sich ihre 
Tätigkeit auf den Einkauf von Gütern oder 
Waren für das Unternehmen beschränkt. 

(5) Ein Unternehmen eines Vertragstaates wird 
nicht schon deshalb so behandelt, als habe es eine 
Betriebstätte in dem anderen Vertragstaat, weil 
es dort seine Tätigkeit durch einen Makler, 
Kommissionär oder einen anderen unabhängigen 
Vertreter ausübt, sofern diese Personen im 
Rahmen ihrer ordentlichen Geschäftstätigkeit 
handeln. 

(6) Allein dadurch, daß eine in einem Ver
tragstaat ansässige Gesellschaft eine Gesellschaft 
beherrscht oder von einer Gesellschaft beherrscht· 
wird, die in dem anderen Vertragstaat ansässig 
ist oder dort (entweder durch eine Betriebstätte. 
oder in anderer Weise) ihre Tätigkeit ausübt, 
wird eine der beiden Gesellschaften nicht zur 
Betriebstätte der anderen. 

ABSCHNITT III 

BESTEUERUNG DES EINKOMMENS 

Artikel 6 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen , 
(1) Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen, 
einschließlich der Einkünfte aus land-und forst
wirtschaftlichen Betrieben, dürfen in dem Ver
tragstaat bestel,lert werden, in dem dieses Ver
mögen liegt. 

(2) Der Ausdruck "unbewegliches Vermögen" 
bestimmt sich nach dem Recht des Vertrag
staates, in dem das Vermögen liegt. Der Aus
druck umfaßt in jedem Fall das Zubehör zum 
unbeweglichen Vermögen, das lebende und tote 
Inventar land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, 
die Rechte, auf die die Vorschriften des Privat
rechts über Grundstücke Anwendung finden. 
Die Nutzungsrechte an unbeweglichem Vermö
gen sowie die Rechte auf veränderliche oder feste 
Vergütungen für die Ausbeutung oder das Recht 
auf Ausbeutung von Mineralvorkommen, Quellen 
und anderen .Bodenschätzen gelten auch als 
"unbewegliche~ Vermögen". Schiffe und Luft
fahrzeuge gelten nicht als unbewegliches Ver
mögen. 

(3) Absatz 1 gilt für Einkünfte aus der unmittel
baren Nutzung, der Vermietung oder Verpach
tung sowie jeder anderen Art der Nutzung unbe
weglichen Vermögens. 

(4) Die Absätze 1 und 3 gelten auch für Ein
künfte aus unbeweglichem Vermögen eines 
Unternehmens und für Einkünfte aus unbeweg
lichem Vermögen" Clas der Ausübung eines 
freien BerUfes dient. 

il caso in cui l'attivita di dett~ persona sia limitata 
all'acquisto di merci per l'impresa. 

5. Non si considera ehe un'impresa di uno Stato 
contraente ha una stabile organizzazione nell'altro 
Stato contraente per il solo fatto che essa vi 
esercita 1a propria attivita per mezzo di un 
mediatore, di un commissario generale 0 di 
ogni altro intermediario ehe goda di uno status 
indipendente, a condizione che dette persone 
agiscano nell'ambito della loro ordinaria attivita. 

6. Il fatto che una societa residente di uno 
Stato contraente controlIi 0 sia controllata da 
una societa residente dell'altro Stato contraente 
ovvero svolga la sua attivita in questo altro 
Stato (sia per mezzo di una stabile organizzazione 
oppure no) non costituisce di per se motivo 
sufficiente per far conslderare una qualsiasi delle 
dette societa una stabile organizzazione dell'altra. 

CAPITOLO 111 

IMPOSIZIONE DEI REDDITI· 

Articolo 6 

Reddi ti immo biliari 

1. I redditi derivanti da beni immobili, compresi 
i redditi delle attivita agricole 0 forestali, sono 
imponibili nello Stato contraente in cui detti 
beni sono situati. 

2. L'espressione « beni immobili » e definita in 
conformita. al diritto dello Stato contraente in 
cui i beni stessi sono situati. L'espressione com
prende in ogni caso gli accessori, le scorte morte 
o vive delle imprese agricole e forestali, nonche 
i diritti ai quali si applicano le disposizioni del 
diritto privato riguardanti la proprieta fondiaria. 
Si considerano altresi « beni immobili » l'usu
frutto dei beni immobili e i diritti relativi a 
canoni variabili 0 fissi per 10 sfruttamento 0 la 
concessione dello sfruttamento di giacimenti 
minerari, sorgenti ed altre ricchezze del suolo. 
Le navi e gli aeromobili non sono eonsiderati 
beni immobili. 

3. Le disposizioni del paragrafo 1 si applieano ai 
redditi derivanti dalla utilizzazione diretta, dalla 
locazione 0 dall'affitto, noncheda ogni altra 
forma di utilizzazione di beni immobili. 

4. Le disposizioni dei paragrafi 1 e 3 siappli
cano anche ai redditi derivanti dai beni immöbili 
di una impresa nonche ai redditi dei beni immobili 
utilizzati per l'esercizio di una libera professione. 
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Artikel 7 

Unternehmens gewinne 

(1) Gewinne eines Unternehmens eines Ver
tragstaates dürfen nur in diesem Staat besteuert 
werden, es sei denn, daß das Unternehmen seine 
Tätigkeit im anderen Vertragstaat durch eine 
dort gelegene Betriebstätte ausübt. Übt das 
Unternehmen seine Tätigkeit in dieser Weise aus, 
so dürfen die Gewinne des Unternehmens in 
dem anderen Staat besteuert werden, jedoch nur 
insoweit, als sie dieser Betriebstätte zugerechnet' 
werden können. 

(2) Übt ein Unternehmen eines Vertragstaates 
seine Tätigkeit in dem anderen Vertragstaat durch 
eine dort gelegene Betriebstätte aus, so sind vor
behaltlich des Absatzes 3 in jedem Vertragstaat 
dieser Betriebstätte die Gewinne zuzurechnen, 
die sie hätte erzielen können, wenn sie eine gleiche 
oder ähnliche Tätigkeit unter gleichen oder ähn~ 
lichen Bedingungen als selbständiges Unter
nehmen ausgeübt hätte und im Verkehr mit dem 
Unternehmen, dessen Betriebstätte sie ist, völlig 
unabhängig gewesen wäre. 

(3) Bei der Ermittlung der Gewinne einer 
Betriebstätte werden die mit der Tätigkeit dieser 
Betriebstätte in direktem Zusammenhang stehen
den Aufwendungen, einschließlich der Geschäfts
führungs- und allgemeinen Verwaltungskosten, 
zum Abzug zugelassen, gleichgültig, ob sie in 
dem Staat, in dem die Betriebstätte liegt, oder 
anderswo entstanden sind. 

(4) Soweit es in einem Vertragstaat üblich ist, 
die einer Betriebstätte zuzurechnenden Gewinne 
durch Auf teilung der Gesamtgewinne des Unter
nehmens auf seine einzelnen Teile zu ermitteln, 
schließt Absatz 2 nicht aus, daß dieser Vertrag
staat die zu besteuernden Gewinne nach der 
üblichen Auf teilung ermittelt; die Art der ange
wendeten Gewinnaufteilung muß jedoch so 
sein, daß das Ergebnis mit den Grundsätzen 
dieses Artikels übereinstimmt. 

(5) Auf Grund des bloßen Einkaufs von 
Gütern oder Waren für das Unternehmen wird 
einer Betriebstätte kein Gewinn zugerechnet. 

(6) Bei Anwendung der vorstehenden Absätze 
sind die der Betriebstätte zuzurechnenden Ge
winne jedes Jahr auf dieselbe Art zu ermitteln, es 
sei denn, daß ausreichende Gründe dafür be
stehen, anders zu verfahren. 

(7) Gehören zu den Gewinnen Einkünfte, die 
in anderen Artikeln dieses Abkommens behandelt 
werden, so werden die Bestimmungen jener 
Artikel durch die Bestimmungen dieses Artikels 
nicht berührt. 

7 

Articolo 7 

Utili delle imprese 

1. GH utili di un'impresa ~i uno Stato contraente 
sono imponibili soltanto in detto Stato, a meno 
che l'impresa non svolga la sua attivita nell'altro 
Stato contraente per mezzo di una stabile 
organizzazione ivi situata. Se l'impresa svolge in 
tal modo la sua attiviti, gli utili dell'impresa sono 
imponibili nell'altro Stato ma soltanto nella 
misura in cui detti utili sono attribuibili aUa 
stabile organizzazione. 

2. Fatte salve le disposizioni del paragrafo 3, 
quando 'una impresa di uno Stato contraente 
svolge la sua attivita neU'altro Stato contraente 
per mezzo di una stabile organizzazione ivi 
situata, in ciascuno Stato contraente vanno 
attribuiti a detta stabile organizzazione gli utili 
che si ritiene sarebbero stati da essa conseguiti se 
si fosse trattato di un'impresa distinta e separata 
svolgente attivita identiche 0 analoghe in' co~
dizioni identiche 0 analoghe e in piena indipen
denza dall'impresa di cui essa costituisce una 
stabile organizzazione. 

3. Nella determinazione degli utiH di una stabile 
organizzazione sono ammesse in deduzione le 
spese direttamente connesse con l'attivita es er
citata daUa stessa stabile organizzazione, ccim
prese le spese di direzione' e le spese generali di 
amministrazione sostenute sia nello Stato in 
cui e situata la stabile organizzazione, sia altrove. 

4. Qualora uno degli Stati contraenti segua la 
prassi di determinare gli utili da attribuire ad 
una stabile organizzazione in base al riparto degli 
utili complessivi dell'impresa fta le diverse 
parti di essa, la disposizione deI paragrafo 2 
non impedisce a detto Stato contraente di deter
minare gli utili imponibili secondo la riparti
zione in uso; tuttavia, il metodo di riparto adottato 
dovra essere tale che i1 risultato sia conforme ai 
principi contenuti nel presente articolo. 

5. Nessun utile pUD essere attribuito ad una 
stabile organizzazione per il solo fatto che essa 
ha acquistato merci per l'impresa. 

6. Ai fini dei patagrafi precedenti gli utili da 
attribuire alla stabile organizzazione sono deter
minati annualmente con 10 stesso metodo, a meno 
che non esistano validi e sufficienti motivi per 
procedere diversamente. 

7. Quando gli utili comprendono elementi di 
reddito considerati sepatatamente in altri articoli 
della presente Convenzione, le disposizioni di 
taH articoH non vengono modificate da quelle de1 
presente articolo. 

3 
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(8) Die Bestimmungen dieses Artikels sind 
auch auf Einki.i.nfte anzuwenden, 

a) die- einer Person aus ihrer Beteiligung an 
einer stillen Gesellschaft des österreichi
schen Rechts zufließen; 

b) die einer Person aus ihrer Beteiligung an 
einer stillen Gesellschaft des italienischen 
Rechts zufließen.; 

Artikel 8 

Seeschiffahrt und Luftfahrt 

(1) Gewinne aus dem Betrieb von Seeschiffen 
oder Luftfahrzeugen im internationalen. Verkehr 
dürfen nur in dem Vertragstaat besteuert werden, 
in dem sich der Ort der tatsächlichen Geschäfts
leitung des Unternehmens befindet. 

(2) Befindet sich der Ort der tatsächlichen 
Geschäftsleitung eines Unternehmens der See
schiffahrt an Bord eines Schiffes, so gilt er als 
in dem Vertragstaat gelegen, in dem der Heimat
hafen des Schiffes liegt, oder, wenn kein Heimat
hafen vorhanden ist, in dem Vertragstaat, in dem 
die Person, die das Schiff betreibt, ansässig ist. 

(3) Absatz 1 gilt auch für Gewinne aus der 
. Beteiligung an einem Pool, einer Betriebsge

meinschaft oder einer internationalen Betriebs
stelle. 

Wenn 

Artikel 9 

Verbundene Unternehmen 

a) eüi Unternehmen eines Vertragstaates un
mittelbar oder mittelbar an der Geschäfts
leitung, der Kontrolle oder am Kapital eines 
Unterneh1llens des anderen Vertragstaates 
beteiligt ist oder 

b) dieselben Personen unmittelbar oder mittel
bar. an der Geschäftsleitung, der Kontrolle 
oder am Kapital eines Unternehmens eines 
Vertragstajltes und eines Unternehmens des 
anderen Vertragstaates beteiligt sind 

und in diesen Fällen zwischen den beiden Unter
nehmen hinsichtlich ihrer kaufmännischen oder 
finanziellen Beziehungen Bedingungen verein
bart oder auferlegt werden, die von denen 
abweichen, die. unabhängige Unternehmen mit
einander vereinbaren würden, so dürfen die 
'Gewinne, die eines der Unternehmen ohne diese 
Bedingungen erzielt hätte, wegen dieser Bedin
gungen aber nicht erzielt hat, den Gewinnen 
dieses Unternehmens zugerechnet und entspre
chend besteuert werden. 

8. Le disposizioni deI presente artitolo si 
applicano anche'ai redditi percepiti: 

a) dai sod di una «stille Gesellschaft» costituita 
ai sensi della legislazione austriaca; 

b) dai sod di una assodazione in parted
pazione costituita ai sensi della legislazione 
italiana. 

Articolo 8 

Navigazione marittima ed aerea 

1. Gli utili derivanti dall'eserdzio, in traffico 
internazionale, di navi 0 di aerQmobili sono 
imponibili soltanto nello Stato contraente in 
cui e situata la sede della direzione effettiva 
dell'impresa. 

2. Se la sede della direzione effettiva dell'impresa 
di navigazione marittima e situata a bordo di 
una nave, detta sede si considera situata nello 
Stato contraente in cui si trova il porto d'imma
tricolazione della nave, oppute, in mancanza di 
un porto d'immatticolazione, nello Stato con
traente di cui e residente l'esercente della nave. 

3. Le disposizioni del paragrafo 1 si applicano 
parimenti agli utili derivanti dalla partecipazione 
a un fondo comune (<< pool »), a un eserdzio in 
comune 0 ad un organismo internazionale di 
eserdzio. 

Articolo 9 

Imprese associate 

Allorehe 

a) un'impresa di uno Stato contraente partecipa, 
direttamente 0 indirettamente, alla direzione, 
al controllo 0 al capitale di un'impresa 
dell'altro Stato contraente, 0 

b) le medesime persone partedpano, diretta
mente 0 indir,ettamente, alla direzione, al 
controllo 0 al capitale di un'impresa di uno 
Stato contraente e di un'impresa dell'altro 
Stato contraente, 

e, nell'uno e nell'altro caso, le due imprese, nelle 
loro relazioni commerdali 0 finanziarie, Sono 
vincolate da condizioni accettate 0 imposte, 
diverse da quelle che sarebbero state convenute 
tra imprese indipendenti, gli utili che in mancanza 
di tali condizioni sarebbero stati realizzati da una 
delle imprese, ma che a causa di dette condizioni 
non 10 sono stati, possono essere indusi negli 
utili di questa impresa e tassati in conseguenza. 
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Artikel 10 

Dividenden 

(1), Dividenden, die eine" in einem Vertragstaat 
ansässige Gesellschaft an eine in dem anderen 
Vertragstaat ansässige Person zahlt, dürfen in 
dem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Diese Dividenden dürfen jedoch in dem 
Vertragstaat, in dem die die Dividenden zah
lende Gesellschaft ansässig ist, nach dem Recht 
dieses Staates besteuert werden ; die Steuer darf 
aber, wenn die Dividenden dem im anderen 
Vertragstaat ansässigen Empfänger wirtschaftlich 
zuzurechnen sind, 15 vom Hundert des Brutto
betrages der Dividenden nicht übersteigen. Die 
zuständigen Behörden der Vertragstaaten regeln 
in gegenseitigem Einvernehmen, wie diese Be
grenzungsbestimmung durchzuführen ist. Dieser 
Absatz berührt nicht die Besteuerung der Gesell
schaft in bezug auf die Gewinne, aus denen die 
Dividenden gezahlt werden. 

(3) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck 
"Dividenden" bedeutet Einkünfte aus Aktien, 
Genußaktien oder Genußscheinen, Kuxen, Grün
deranteilen oder anderen Rechten - ausge
nommen Forderungen - mit Gewinnbeteiligung 
sowie aus sonstigen Gesellschaftsanteilen stam
mende Einkünfte, "die nach dein Steuerrecht 
des Staates, in dem die ausschüttende Gesellschaft" 
ansässig ist, den Einkünften aus Aktien steuedich 
gleichgestellt sind. 

(4) Die Absätze 1 und 2 sind nicht anzuwenden, 
wenn der in einem Vertragstaat ansässige Empfän
ger der Dividenden in dem anderen Vertragstaat, 
in dem die die Dividenden zahlende Gesellschaft 
ansässig ist, eine gewerbliche Geschäftstätigkeit 
durch eine dort gelegene Betriebstätte oder einen 
freien Beruf durch eine dort gelegene feste Ein
richtung ausübt und die Beteiligung, für die die 
Dividenden gezahlt werden, tatsächlich zu dieser 
Betriebstätte oder festen Einrichtung gehört. In 
diesem Fall werden die Dividenden in dem 
anderen Vertragstaat nach dessen innerstaat
lichem Recht besteuert. 

(5) Bezieht eine in einem Vertragstaat ansässige 
Gesellschaft Gewinne oder Einkünfte aus dem 
anderen Vertragstaat, so darf dieser andere Staat 
weder die von der Gesellschaft gezahlten Divi
denden besteuern, es sei denn, daß diese Divi
denden an eine in diesem anderen Staat ansässige 
Person gezahlt werden oder daß die Beteiligung, 
für die die Dividenden gezahlt werden, tatsäch
lichzu einer in diesem anderen Staat gelegenen 
Betriebstätte oder festen Einrichtung gehört, noch 
Gewinne der Gesellschaft einer Steuer für nicht
ausgeschüttete Gewinne unterwerfen, selbst wenn 
die gezahlten Dividenden oder die niehtausge-

Articolo 10 

Dividendi 

1. I dividendi pagati da una sodet:! residente di 
uno Stato contraente ad un residente dell'altro 
Stato contraente sono imponibili ia detto altro 
Stato. 

2. Tuttavia, taH dividendi possono essere tassati 
neUo Stato contraente di- cui la sodet:! ehe paga i 
dividendi e residente ed in conforrnita. aHa 
legislazione di detto Stato, ma, se la persona che 
pereepisee i dividendi, residente dell'altro Stato 
contraente, ne e l' effettivo benefieiario, l'imposta 
eosl applicata non puo eccedere il 15 per cento 
dell' ammontare lordo dei dividendi. 

Le autorita eompetenti degli Stati eontraenti 
possono stabilire di eomune accordo le modaliti 
di applieazione di tale lirnitazione. 

Questo paragrafo non riguarda l'imposizione 
della sodet?!. per gli utili eon i quali sono stati 
pagati i dividendi. 

3. Ai fini del presente articolo il termine 
({ dividendi» designa i redditi derivanti da 
azioni, da azioni 0 diritti di godimento, da quote 
minerarie, da quote di fondatore 0 da altre 
qoute di partecipazione agli utili, ad eecezione dei 
erediti, nonche i redditi di altre quote sociali 
assoggettati al medesimo regime fiseale dei 
redditi delle azioni seeondo la legislazione fiseali 
dello Stato di cui e residente 1a societa. dis tri
butriee. 

4. Le disposizioni dei paragrafi 1 e 2 non si 
applieano nel caso in cui il beneficiario dei 
dividendi, residente di uno Stato contraente, 
eserciti' nell'altro Stato contraente, di cui e resi
dente la soeieta ehe paga i dividendi, sia una 
attivita eommerciale 0 industriale per mezzo di 
una stabile organizzazione ivi situata, 'sia una 
libera professione mediante una base fissa ivi 
situata, e la partecipazione generatriee dei divi
dendi si ricoUeghi effettivamente ad esse. In tal 
easo, i dividendi sono imponibili in detto altro 
Stato contraente seeondo la propria legislazione. 

5. Qmtlora una societi residente di uno Stato 
contraente rieavi utili 0 redditi dell'altro Stato 
contraente, detto altro Stato non pub applieare 
alcuna imposta sui dividendi pagati dalla societi, 
a meno ehe tali dividendi siano pagati ad un 
residente di detto altro Stato 0 ehe la parteci
pazione generatriee dei dividendi si rieolleghi 
effettivamente a una stabile organizzazione 0 a 
una base fissa situata in detto altro Stato, ne prele
vare alcuna imposta, a titolo di imposizione degli 
utili non distribuiti, sugli utili non disttibuiti 
della societ?!, anehe se i dividendi pagati 0 gli 
utili non distribuiti eostituiseano in tutto 0 in 
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schütteten Gewinne ganz oder teilweise aus in 
dem anderen Staat erzielten Gewinnen oder 
Einkünften bestehen. 

Artikel 11 
Zinsen 

(1) Zinsen, die aus einem Vertragstaat stammen 
und an eine in dem anderen Vertragstaat ansässige 
Person gezahlt werden, dürfen in dem anderen 
Staat besteuert werde-n. 

(2) Diese Zinsen dürfen. jedoch in dem Ver
tragstaat, aus dem sie stammen, nach dem Recht 
dieses Staates .besteuert werden; die Steuer darf 
aber, wenn die Zinsen dem Empfänger wirt
schaftlich zuzurechnen sind, 10 vom Hundert 
des Betrages der Zinsen nicht übersteigen. Die 

. zuständigen Behörden der Vertragstaaten regeln 
in gegenseitigem Einvernehmen, wie diese Be
grenzungsbestimmung durchzuführen ist. 

(3) Ungeachtet des Absatzes 2 sind Zinsen, die 
aus einem Vertragstaat stammen, von der Steuer 
in diesem Staat ausgenommen, wenn 

a) der Schuldner dieser Zinsen der Vertrag
staat oder eine seiner Gebietskörperschaften 
ist oder 

b) die Zinsen an den anderen Vertragstaat oder 
eine seiner Gebietskörperschaften oder an 
eine andere juristische Person (einschließlich 
eines Geldinstituts), die diesem anderen 
Vertragstaat oder der Gebietskörperschaft 
zur Gänze gehört, gezahlt werden 
oder 

e) die Zinsen an irgendeine andere juristische 
Person (einschließlich eines Geldinstituts) 
im Zusammenhang mit Darlehen gezahlt 
werden, welche auf Grund eines Überein
kommens zwischen den Vertragstaaten ge-
währt wurden. . 

(4) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck 
"Zinsen" bedeutet Einkünfte aus öffentlichen 
Anleihen, aus Obligationen, auch wenn sie durch 
Pfandrechte an Grundstücken gesichert oder 
mit einer Gewinnbeteiligung ausgestattet sind, 
und aus Forderungen jeder Art sowie alle anderen 
Einkünfte, die nach dem Steuerrecht des Staates, 
aus dem sie stammen, den Einkünften aus Dar
lehen gleichgestellt sind. 

(5) Di~ Absätze 1 und 2 sind nicht anzuwenden, 
wenn der in ~inem Vertragstaat ansässige Emp
fänger der Zinsen in dem anderen Vertragstaat, 
aus dem die Zinsen stammen, eine gewerbliche 
Geschäftstätigkeit durch eine dort gelegene 
Betriebstätte oder einen freien Beruf durch eine 
dort gelegene feste Einrichtung ausübt und die 
Forderung, für die die Zinsen gezahlt werden, 
tatsächlich zu dieser Betriebstätte oder festen 

parte utili 0 redditi realizzati in detto altro Stato. 

Artieolo 11 
Interessi 

1. Gli interessi provenienti da uno Stato con
traente e pagati ad un residente dell'altro Stato 
contraente sono imponibili in detto altro Stato. 

2. Tuttavia, tali interessi possono essere tassati 
nello Stato contraente dal quale essi provengono 
ed in conformira della legislazione di detto Stato, 
ma, se la persona ehe percepisce gli interessi ne e 
l'effettivo beneficiario, l'imposta cosi applicata 
non pUc> eccedere il 10 per cento dell'ammontare 
degli interessi. Le autorita competenti degli Stati 
eontraenti possono stabilire di comune accordo 
le modalita di applicazione di tale limitazione. 

3. Nonostante le disposizioni del paragrafo 2, 
gli interessi provenienti da uno degli Stad eon
traend sono esenti da imposta in detto Stato se: 

a) il debitore degli interessi e detto Stato 
contraente 0 un suo ente locale; 0 

b) gli interessi sono pagati all'altro Stato con
traente 0 ad un suo ente locale 0 ad un 
ente (compresi gli istituti finanziari) inte
ramente di proprieta di. questo Stato eon" 
traente 0 di un suo ente locale; 0 

c) gli interessi sono pagati ad altri enti (com
presi gli istituti finanziari) in dipendenza di 
finanziamenti da es si concessi in applicazione 
di accordi conclusi tra gli Stati contraenti. 

4. Ai fini deI presente articolo 11 termine 
« interessi » designa i redditi dei dtoll de! 
debito pubblico, delle obbligazioni di prestiti 
garantite 0 non da ipoteca e portanti 0 

meno una clausola di partecipazione agli utili, 
e dei crediti di qualsiasi natura, noncM 
ogni altro provento assimilabile ai redditi di 
somme date in prestito in base aHa legislazione 
fiscale dello Stato da cui i redditi provengono. 

5. Le disposizioni dei paragrafi 1 e 2 non si 
applicano nel caso in cui il beneficiario degli 
interessi, residente di uno Stato contra ente, 
eserciti nell'al1;rO Stato contraente dal quale 
provengono gli interessi sia un'attivitit commer
ciale 0 industriale per mezzo di una stabile 
organizzazione ivi situata, sia una libera 
professione mediante una base fissa ivi situata 
od il credito generatore degli interessi si ricolleghi 
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Einrichtung gehört. In diesem Fall werden die 
Zinsen in dem anderen Vertragstaat nach dessen 
innerstaatlichem Recht besteuert. 

(6) Zinsen gelten dann als aus einem Vertrag
staat stammend, wenn der Schuldner dieser Staat 
selbst, eine seiner Gebietskörperschaften oder 
eine in diesem Staat ansässige Person ist. Hat aber 
der Schuldner der Zinsen, ohne Rücksicht darauf, 
ob er in einem Vertragstaat ansässig ist oder nicht, 
in einem Vertragstaat eine Betriebstätte und ist 
die Schuld, für die die Zinsen gezahlt werden, 
für Zwecke der Betriebstätte eingegangen wor
den und trägt die Betriebstätte die Zinsen, so 
gelten die Zinsen als aus dem Vertragstaat 
stammend, in dem die Betriebstäite liegt. 

(7) Bestehen zwischen Schuldner und Gläubiger 
. oder zwischen jedem von ihnen und einem 
Dritten besondere Beziehungen und übersteigen 
deshalb die gezahlten Zinsen, gemessen an der 
zugrundeliegenden Forderung, den Betrag, den 
Schuldner und Gläubiger ohne diese Beziehungen 
vereinbart hätten, so wird dieser Artikel nur auf 
diesen letzten Betrag angewendet. In diesem Fall 
kann der übersteigende Betrag nach dem Recht 
jedes Vertragstaates und unter Berücksichtigung 
der anderen Bestimmungen dieses Abkommens 
besteuert werden. 

Artikel 12 

Lizenzge bühren 

(1) Lizenzgebühren, die aus einem Vertrag
staat stammen und an eine in dem anderen Ver
tragstaat ansässige Person gezahlt werden, dürfen, 
wenn sie ihr wirtschaftlich zuzurechnen sind, in 
dem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Lizenzgebühren, die von einer in einem 
der beiden Vertragstaaten ansässigen Gesellschaft 
an eine in dem anderen Vertragstaat ansässige 
Person gezahlt werden, die zu mehr als 50 vom 
Hundert am Kapital der auszahlenden Gesell
schaft beteiligt ist, dürfen jedoch im erstgenannten 
Staat besteuert werden; die Steuer darf aber 
10 vom Hundert des Bruttobetrages der Lizenz
gebühren nicht übersteigen. 

(3) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck 
"Lizenzgebühren" bedeutet Vergütungen jeder 
Art, die für die Benutzung oder für das Recht 
auf Benutzung von Urheberrechten an literari
schen, künstlerischen oder wissenschaftlichen 
Werken, einschließlich kinematographischer Filme 
(einschließlich Lizenzgebühren für Fernsehfilme 
oder -bänder), von Patenten, Narken, Mustern 
oder Modellen, Plänen, geheimen Formeln oder 
Verfahren oder für die Benutzung oder das Recht 
auf Benutzung gewerblicher, kaufmännischer 

effettivamente ad esse. In tal caso gli interessi 
sono imponibili in detto ahro Stato secondo la 
propria legislazione. 

6. Gli interessi si considerano provenienti da 
uno Stato contraente quando il debitore e 10 
Stato stesso,. una' sua suddivisione politica 0 

amministrativa, un suo ente locale 0 un residente 
di dette Stato. Tuttavia, quando il debitore degli 
interessi, sia esso residente 0 no di uno Stato 
contraente, ha in uno Stato contraente una stabile 
organizzazione per le cui necessita viene con
tratto il debito sul quale sono pagati gli interessi 
e tali interessi sono a carico della stabile organizza
zione, gli interessi stessi si considerano provenienti 
dallo Stato contraente in cuj e situata la stabile 
organizzazione .. 

7. Se, in ,conseguenza di particolari relazioni 
esistenti tra il debitore e creditore 0 tra dascuno 
di essi e terze persone, l'ammontare degli 
interessi pagati,. tenuto conto del credito' per 
il quale sono pagati, eccede quello ehe sarebbe 
stato convenuto tra debitore e creditore in assenza 
di simili relazioni, le disposizioni del presente 
articolo si applicano soltanto a quest'ultimo 
ammontare. In tal caso, la parte eccedente dei 
pagamenti e imponibile in conformita della 
legislazione di ciascuno Stato contraente e 
tenuto conto delle altre disposizioni della presente 
Convenzione. 

Articolo 12 

Canoni 

1. I canoni provenienti da uno Stato con
traente e pagati ad un residente dell'altro Stato 
contraente sono imponibili in detto altro Stato, 
qualora detto residente sia il benefidario effettivo 
dei canoni. 

2. Tuttavia, i canoni pagati da una sodet?! 
residente di uno degli Stati contraenti ad una 
persona residente dell'ahro Stato c~ntraente ehe 
pos siede piu del 50 per cento del capitale so
dale della sodeta erogante possono essere tassati 
nel prima Stato; l'imposta co si applicata non 
pub, tuttavia, eccedere ill0 per cento dell'ammon
tare lordo dei canoni. 

3. Ai fini deI presente articolo il termine 
« canoni » designa i compensi di qualsiasi natura 
corrisposti per l'uso 0 la concessione in uso di 
un diritto di autore su opere letterarie, artistiche 
o. sdentifiche, ivi comprese le pellicolecine
matografiche (inclusi i cimoni relativi a pellicole 0 

registrazioni per trasmissioni televisive), di 
brevetti, marchi di fabbrica 0 di commerdo, 
disegni 0 modelIi, progetti, for~ule 0 processi 
segreti, nonehe per l'uso 0 la concessione in 
uso di attrezzature industriali, commerdali 0 
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oder wissenschaftlicher Ausrüstungen oder für 
die Mitteilung gewerblicher, kaufmännischer oder 
wissenschaftli<;:her Erfahrungen gezahlt werden. 

(4) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn der 
in einem Vertragstaat ansässige Empfänger der 
Lizenzgebühren in dem anderen Vertragstaat, aus 
dem die Lizenzgebühren stammen, eine gewerb
liche Geschäftstätigkeit durch eine dort gelegene 
Betriebstätte oder einen freien Beruf durch eine 
dort gelegene feste Einrichtung ausübt und die 
Rechte oder Vermögenswerte, für' die die Lizenz
gebühren gezahlt werden, tatsächlich zu dieser 
Betriebstätte oder festen Einrichtung gehören. 
In diesem Fall werden die Lizenzgebühren in dem 
anderen Vertragstaat nach des sem innerstaat
lichem Recht besteuert. 

(5) Bestehen zwischen Schuldner und Gläubiger 
oder zwischen jedem von ihnen und einem 
Dritten besondere Beziehungen und übersteigen 
deshalb die gezahlten Lizenzgebühren, gemessen 
an der zugrundeliegenden Leistung, den Betrag, 
den Schuldner und Gläubiger ohne diese Be
ziehungen vereinbart hätten, so wird dieser 
Artikel nur auf diesen letiten Betrag angewendet. 
In diesem Fall darf der übersteigende Betrag nach 
dem Recht jedes Vertragstaates und unter Berück
sichtigung der anderen Bestimmungen dieses 
Abkommens besteuert werden. 

Artikel 13 

Gewinne aus der V erä ußerung von 
Vermögen 

(1) Gewinne, aus der Veräußerung unbeweg
lichen Vermögens im Sinne des Artikels 6 Absatz 2 
dürfen in deni Vertragstaat b~steuert werden, in 
dem dieses Vermögen liegt. 

(2) Gewinne aus der Veräußerung beweglichen 
Vermögens, das Betriebsvermögen einer Betrieb
stätte darstellt, die ein Unternehmen eines Ver
tragstaates in dem anderen Vertragstaat hat, oder 
das zu einer, festen Einrichtung gehört, über 
die eine in einem Vertragstaat ansässige Person 
fÜf die Ausübung eines freien Berufes in dem 
anderen Vertragstaat verfügt, einschließlich der
artiger Gewinne, die bei der Veräußerung einer 
solchen Betriebstätte (allein oder zusammen mit 
dem übrigen Unterneh~en) oder einer solchen 
festen Einrichtung erzielt' werden, dürfen in dem 
anderen Staat besteuert werden. Jedoch dürfen 
Gewinne aus der Veräußerung des in Artikel 22 
Absatz 3 genannten beweglichen Vermögens 
rlUr in dem Vertragstaat besteuert werden, in 
dem dieses l?ewegliche Vermögen nach dem 
angeführten Artikel besteuert werden darf. 

(3) Gewinne: aus der V eräußer~ng des in den 
Absätzen 1 und 2 nicht genannten Vermögens 

scientifiche 0 per informazioni concernenti 
esperienze di carattere industriale, commerciale 0 

scientifico. 

4. L~ disposizioni del paragrafo 1 non si appli
cano nel caso in cui il beneficiario dei canoni, 
residente di uno Stato contraente, eserciti nell'altro 
Stato contraente dalquale provengono i canoni, 
sia un'attivita cOmmerdale 0 industriale per 
mezzo di una stabile organizzazione ivi situata, 
sia una libera professione mediante una base 
fissa ivi situata, ed i diritti 0 i beni generatori 
dei canoni si ricolleghino effettivamente ad esse. 
In tal caso i canoni sono imponibili in detto 
altro Stato contraente secondo la propria legis
lazione. 

5. Se, in conseguenza di particolari relazioni 
esistenti tra debitore e creditore 0 tra ciascuno di 
essi e terze persone, l'ammontare dei canoni 
pagati, tenuto conto della prestazione per la 
quale sono pagati, eccede quello ehe sarebbe 
stato convenuto tra debitore e creditore in 
assenza di simili relazioni, Je disposizioni del 
presente articolo si applicano soltanto a 
quest'ultimo ammontare. In tal caso, la parte 
eccedente dei pagamenti e imponibile in con
forrnita della legislazione di ciascuno State 
contraente e tenuto conto delle altre disposizioni 
della presente Convenzione. 

Articolo 13 

U ti li di ca pitale 

1. Gli utili provenienti dalla alienazione di beni 
immobili secondo la definizione di cui al para
grafo 2 dell'articolo 6, sono imponibili nello 
Stato contraente dove detti beni sono situati. 

2. Gli utili provenienti dalla alienazione di beni 
mobili facenti parte dell'attivo di una stabile 
organizzazione ehe una impresa di uno Stato 
contraente ha nell'altro Stato contraente, ovvero 
di ben i mobili appartenenti ad una base fissa di 
cui dispone un residente di uno Stato contraente 
nell'altro Stato contraente per l'esercizio di una 
libera professione, compresi gli utili provenienti 
dalla alienazione di detta stabile organizzazione 
(da sola od in uno con l'intera impresa) 0 di 
detta base fissa, sono imponibili in detto altro 
Stato. Tuttavia, gli utili provenienti dall'aliena
zione di beni mobili di cui al paragrafo 3 dell'art.22 
sono imponibili soltanto nello Stato contraente in 
cui i beni in questione sono imponibili in virtu di 
detto articolo. 

3. Gli utili provenienti dall'alienzione di ogni 
altro bene diverso da quelli menzionati ai para-
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dürfen nur in dem Vertragstaat besteuert werden, 
in dem der Veräußerer ansässig ist. 

Artikel 14 
Selbständige Arbeit 

(1) Einkünfte, die eine in einem Vertragstaat 
ansässige Person aus einem freien Beruf oder aus 
sonstiger selbständiger Tätigkeit ähnlicher Art 
bezieht, dürfen nur in diesem Staat besteuert 
wcrden, es sei denn; daß die Person für die 
Ausübung ihrer Tätigkeit in dem anderen Ver
tragstaat regelmäßig über eine feste Einrichtung 
verfügt. Verfügt sie über eine solche feste Ein
richtung, so dürfen die Einkünfte in dem anderen 
Staat besteuert werden, jedoch nur insOweit, als 
sie dieser festen Einrichtung zugerechnet werden 
können. 

(2) Der Ausdruck "freier Beruf" umfaßt insbe
sondere die selbständig ausgeübte wissenschaft
liche, literarische, künstlerische, erzieherische 
oder unterrichtende Tätigkeit sowie die selb
ständige Tätigkeit der Ärzte, Rechtsanwälte, 
Ingenieure, Architekten, Zahnärzte und Wirt
schaftstreuhänder . 

Artikel 15 
Unselbständige Arbeit 

(1) Vorbehaltlich der Artikel 16, 18 und 19 
dürfen Gehälter, Löhne und ähnliche Vergü
tungen, die eine in einem Vertragstaat ansässige 
Person aus unselbständiger Arbeit bezieht, nur 
in diesem Staat besteuert werden, es sei denn, 
daß die Arbeit in dem anderen Vertragstaat 
ausgeübt wird. Wird die Arbeit dort ausgeübt, 
so dürfen die dafür bezogenen Vergütungen 
in dem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 dürfen Vergü
tungen, die eine in einem Vertragstaat ansässige 
Person für eine in dem anderen Vertragstaat 
ausgeübte unselbständige Arbeit bezieht, nur 
in dem erstgenannten Staat besteuert werden, 
wenn 

a) der Empfänger sich in dem anderen Staat 
insgesamt nicht länger als 183 Tage während 
'des betreffenden Steuerjahres aufhält, 

b) die Vergütungen von einem Arbeitgeber 
oder für einen Arbeitgeber gezahlt werden" 
der nicht in dem anderen Staat ansässig ist, 
und 

c) die Vergütungen nicht von einer Betrieb
stätte oder einer festen Einrichtung getragen 
werden, die der Arbeitgeber indem anderen 
Staat -hat. 

(3) Ungeachtet der vorstehenden Bestimmun
gen dieses Artikels dürfen Vergütungen für 
unselbständige Arbeit, die an Bord eines See
schiffes oder Luftfahrzeuges im internationalen 
Verkehr ausgeübt wird, in dem Vertragstaat 

gran 1 e 2 sono imponibili soltanto nello Stato 
contraente di cui l'alienante e residente. 

Artico~o 14 
Professioni indipendenti 

1. I redditi che un residente di uno Stato eon
traente ritrae dall'esercizio di una libera 
professione 0 da altre attivita indipendenti di 
carattere analoga sono imponibili soltanto in 
detto Stato, a meno ehe tale residente non disponga 
abitualmente, neU'altro Stato contraente, di 
una base nssa per l'esercizio delle sue attivid. Se 
egli dispone di tale base nssa, i redditi sono 
imponibili nell'altro Stato contraente ma unica
mente nella misura in cui sono imputabili a detta 
base nssa. 

2. L'espressione '« libera professione» com
prende in particolare le attivita indipendenti di 
carattere scientineo, letterario, artistico, educativo 
o pedagogico, nonche le attivita indipendenti 
dei medici, avvocati, ingegneri, architetti, 
dentisti e contabili. 

Articolo 15 
Lavoro subordinato 

1. Salve le disposizioni degli articoli 16, 18 e 
19, i salari, gli stipendi e le altre remunerazioni 
analoghe che un residente di uno Stato contraente 
riceve in corrispettivo di un'attivita dipendente 
sono imponibili soltanto in detto Stato, a meno 
ehe tale attivita non venga svolta nell'altroStato 
contraente. Se l'attivid e quivi svolta, 1e remu'" 
nerazioni percepite a tal titolo sono imponibili in 
questo altro Stato. 

2. Nonostante le disposizioni deI paragrafo 1, 
le remunerazioni ehe un residente di uno Stato 
contraente riceve in corrispettivo di' un'attivita 
dipendente svolta nelI'altro Stato contraente sono 
imponibili soltanto nel primo Stato se: 

a) i1 henenciario soggiorna nelI'altro Stato per 
un periodo 0 periodi ehe non oltrepassano in 
totale 183 giorni nel CorSO dell'anno nscale 
considerato; e 

b) le remunerazioni sono pagate da 0 per conto 
di un datore di lavoro ehe non e residente 
delI' al~r(j Stato; e 

e) l'onere delle remunerazioni non e sostenuto. 
da una stabile organizzazione 0 da una base 
nssa ehe il datore di lavoro ha nell'altro 
Stato. 

3. Nonostante le disposizioni preeedenti del 
presente artieolo, le remunerazioni relative a 
lavoro subordinato svolto a bordo di navi 0 di 
aeromobili in trafnco internazionalesono impo
nibili nello Stato contraente nel quale e situata 
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besteuert werden, in dem sich der Ort der tat
sächlichen Geschäftsleitung des Unternehmens 
befindet. 
(4) Eine natürliche Person, die in einem Ver
tragstaat in der Nähe der Grenze ihren Wohnsitz 
und in dem anderen Vertragstaat in der Nähe 
der Grenze ihren Arbeitsort hat und sich üblicher
weise zur Arbeit dorthin begibt, darf mit ihren 
Einkünften aus unselbständiger Arbeit nur in 
dem Staat besteuert werden, in dem sie ansässig ist. 

Artikel 16 
Aufsichtsrats- und Verwaltungsratsver

gütungen 
Aufsichtsrats- oder Verwaltungsratsvergütun

gen und ähnliche Zahlungen, die eine in einem 
Vertragstaat ansässige Person in ihrer Eigenschaft 
als Mitglied des Aufsichts- und Verwaltungsrates 
einer Gesellschaft bezieht, die in dem anderen 
Vertragstaat ansässig ist, dürfen in dein anderen 
Staat besteuert werden. 

Artikel 17 
Künstler und Sportler 

(1) Ungeachtet der Artikel 14 und 15 dürfen 
Einkünfte, die berufsmäßige Künstler, wie Büh
nen-, Film-, Rundfunk- oder Fernsehkünstler und 
Musiker sowie Sportler aus ihrer in dieser Eigen
schaft persönlich ausgeübten Tätigkeit beziehen, 
in dem Vertragstaat besteuert werden, in dem sie 
diese Tätigkeit' ausüben. 
(2) Fließen Einkünfte aus einer von einem 
Künstler oder Sportler in dieser Eigenschaft 
persönlich ausgeübten Tätigkeit nicht diesem 
Künstler oder Sportler, sondern einer anderen 
Person· zu, so dürfen diese Einkünfte, unge
achtet der Artikel 7, 14 und 15, in dem Ver
tragstaat besteuert werden, in dem der Künstler 
oder Sportler seine Tätigkeit ausübt. 

Artikel 18 
Ruhegehälter 

Vorbehaltlich des Artikels 19 Absatz 3 dürfen 
Ruhegehälter und ähnliche Vergütungen, die 
einer in einem Vertragstaat ansässigen Person 
für frühere unselbständige Arbeit gezahlt werden, 
nur in diesem Staat besteuert werden. 

Artikel 19 
Öffentliche Funktionen. 

(1) a) Vergütungen, ausgenommen Ruhegehälter, 
die von 'einem Vertragstaat oder einer 
seiner Gebietskörperschaften an eine natür
liche Person für die diesem Staat oder der 
Gebietskörperschaft erbrachten Dienste ge
zahlt werden, dürfen nur in diesem Staat 

. besteuert werden. 

b) Diese Vergütungen dürfen jedoch nur im 
anderen Vertragstaat besteuert werden, wenn 

la sede della direzione effettiva dell'impresa. 

4. Allorehe una persona fisica residente di 
uno Stato contraente nei press i della frontiera 
svolge un'attivita dipendente nell'altro Stato 
contra ente, sempre nei pressi della frontiera, 
ed attraversa abitualmente Ia fro1).tiera stessa per 
recarsi al Iavoro, essa e imponibile par il reddito 
che ritrae da tale attivita soltanto nello Stato di 
cui e residente. 

Articolo 16 
Compensi e gettoni di pre~enza 

La partecipazione agli utili, i gettoni di pre
senza e le altre retribuzioni analoghe ehe un 
residente di uno Stato contraente riceve in 
qualita di membro deI Consiglio di amministra
zione di una sodet?!. residente dell'altro Stato 
contraente sono imponibili in detto altro Stato. 

Articolo 17 
Artisti e sportivi 

1. Nonostante le disposizioni degli articoli 14 
e 15, i redditi ehe gli artisti dello spettacolo, quali 
gli artisti di teatro, deI cinema, della radio 0 della 
televisione ed i musidsti, nonehe gli sportivi, 
ritraggono dalle loro prestazioni personali in 
tale qualita sono impon.ibili nello Stato con-· 
traente in cui detteattivita sono svoIte. 
2. Quando il reddito proveniente da prestazioni 
personali di un ·artista dello spettacolo 0 di uno 
sportivo, in tale qualita, e attribuito ad una altra 
persona che non sia l'artista 0 10 sportivo mede
simo, detto reddito pub essere tassato nello Stato 
contraente dove dette prestazioni sono svolte, 
nonostante le disposizioni degli articoli 7, 14 e 15. 

Articolo 18 
Pensioni 

. Fatte salve le disposizioni del paragrafo 3 
dell'articolo 19, le pensioni eie altre remunerazioni 
analoghe, pagate ad un residente di uno Stato 
contraente in relazione ad un cessato impiego, 
sono imponibili soltanto in queste Stato. 

Articolo 19 
Funzioni pub bliche 

1. a) Le remunerazioni, diverse dalle pensioni, 
pagate da uno Stato contraente 0 da una 
sua suddivisione politica 0 amministrativa 0 

da un suo ente locale a una persona fisica, in 
corrispettivo di servizi resi a detto Stato 0 a 
detta suddivisione od ente locale, sono 
imponibili soltanto in queste Stato. 

b) Tuttavia, tali remunerazioni sono imporubili 
soltanto neH'altro Stato contraente qualora i 
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die Dienste in diesem Staat erbracht werden 
und der Empfänger eine in diesem Staat 
ansässige Person ist, die 
i) ein Staatsangehöriger dieses Staates ist 

oder 

ii) nicht ausschließlich wegen der Dienst
leistung in diesem Staat ansässig gewor
den ist. 

(2) Absatz 1 ist auch auf Vergütungen anzu
wenden, die an das Personal 

a) der Österreichischen Handelsdelegationen 
in Italien und 

b) der Vertretungen oder Einrichtungen der 
Italienischen Staats bahnen (FP. SS.), der 
Post- und Telegraphenverwaltung (PP. TT.), 
des Staatlichen Italienischen Fremdenver
kehrsamtes . (ENIT) und der Italienischen 
Handelsdelegation (ICE) in Österreich ge
zahlt werden. 

(3)a) Ruhegehälter, die von einem Vertrag
staat oder einer seiner Gebietskörperschaf
ten unmittelbar oder aus einem von diesem 
Staat oder der Gebietskörperschaft errich
teten Sondervermögen an eine natürliche 
Person für die diesem Staat oder der Gebiets
körperschaft erbrachten Dienste gezahlt 
werden, dürfen nur in diesem Staat besteuert 
werden. 

b) Diese Ruhegehälter dürfen jedoch nur im 
anderen Vertragstaat besteuert werden, wenn 
der Ruhegenußempfänger ein Staatsange
höriger dieses Staates ist und dort ansässig 
ist. 

(4) Auf Vergütungen oder Ruhegehälter für 
Dienstleistungen, die im Zusammenhang mit 
einer kaufmännischen oder gewerblichen Tätig
keit eines der Vertragstaaten oder einer seiner 
Gebietskörperschaften erbracht werden, finden 
die Artikel 15, 16 und 18 Anwendung. 

Artikel 20 

H ochs eh u lprofess oren, Lehrer und 
Studenten 

(1) Ein Hochschulprofessor oder anderer Leh
rer, der sich in einem Vertragstaat für einen Zeit
raum von höchstens zwei Jahren vorübergehend 
aufhält, um an einer Universität, einem College, 
einer Schule oder anderen Lehranstalt zu unter
richten oder zu forschen, wird in diesem Vertrag
staat hinsichtlich der Vergütungen für diese Lehr
oder Forschungstätigkeit nicht besteuert, wenn 
er in dem anderen Vertragstaat ansässig ist oder 
unmittelbar vor diesem Aufenthalt dort ansässig 
war. 

(2) Zahlungen, die ein Student oder Lehrling, 
der in einem Vertragstaat ansässig ist oder vorher 

servizi siano res i in detto Stato ed il bene
ficiario della remunerazione sia un residente 
di detto altro Stato contraente ehe: 
i) abbia la nazionalid di detto Stato; 0 

ii) non sia divenuto residente di .detto Stato 
al solo seopo di rendervi i servizi. 

2. Il paragrafo 1 si appliea anehe alle remunera
zioni ricevute dai membri del personale: 

a) delle Delegazioni Comme~ciali austriaehe 
in Italia; e 

b) delle agenzie 0 rappresenta~ze in Austria 
delle Ferrovie dello Stato italiane (FF. SS.), 
den' Amministrazione dei Servizi postali 0 

telegrafici (PP. TT.), dell'Ente Italiano per 
il Turismo (ENIT) edella Delegazione 
Commerciale Italiana (ICE). 

3. a) Le pensioni eorrisposte da uno Stato eon
traente 0 da una sua' suddivisione politica 
od amministrativa 0 da suo ente Ioeale, sia 
direttamente sia mediante prelevamento da 
fondi da essi costituiti, a una persona 
fisica in corrispettivo di servizi resi a 
detto Stato 0 a detta suddivisione od ente 
Ioeale, sono imponibili soltanto in questo 
Stato. 

b) Tuttavia, tali pensioni sono imponibili 
soltanto nell'altro Stato contraente qualora 
il pensionato sia un residente di questo 
Stato e ne abbia la nazionalid .. 

4. Le disposizioni degli articoli 15, 16 e 18 si 
applicano alle remunerazioni 0 pensioni pagate 
in corrispettivo di servizi resi nell'ambito di una 
attivid industriale 0 eommerciale esereitata da 
uno Stato contraente 0 da una sua suddivisione 
amministrativa 0 da un suo ente loeale. 

Articolo 20 

,Professori, insegnanti e studenti' 

1. Un professore od un insegnante 'il quale 
soggiorni temporaneamente, per un periodo non 
superiore a due anni, in uno ,Stato contraente per 
insegnare 0 eondurre ricerehe presso una uni
versid, eollegio, seuola od altro istituto d'istru~ 
zione e ehe e, 0 era immediatamente prima di tale 
soggiorno, residente dell'altro Statocontraente e 
es ente da imposta nel detto primo Stato eon
traente limitatamente alle remunerazioni ricevute 
per tale insegnamento 0 ricerca. 

2. Le somme ehe uno studente 0 un apprendista 
il quale e, 0 era prima, residente di uno Stato 
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dort ansässig war und der sich in dem anderen 
Vertragstiat ausschließlich zum Studium oder 
zur Ausbildung aufhält, für seinen Unterhalt, sein 
Studium oder seine Ausbildung erhält, werden 
in dem anderen Staat nicht besteuert, sofern ihm 
diese Zahlungen aus Quellen außerhalb des 
anderen Staates zufließen. 

Artikel 21 

Andere Einkünfte' 

(1) Einkünfte einer in einem Vertragstaat an
sässigen Perso'n, die in den vorstehenden Artikeln 
nicht behandelt wurden, dürfen, woher sie auch 
stammen, nur in diesem Staat besteuert werden. 

(2) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn der 
in einem Vertragstaat ansässige Empfänger der 
Einkünfte in' dem anderen Vertragstaat eine 
gewerbliche Tätigkeit durch eine dort gelegene 
Betriebstätte oder einen freien Beruf durch eine 
dort gelegene feste Einrichtung ausübt und die 
Rechte oder Vermögenswerte, für die die Ein
künfte gezahlt werden, tatsächlich zu dieser 
Betriebstätte oder festen Einrichtung gehören. 
In diesem Fall ist Artikel 7 beziehungsweise 
Artikel 14 anzuwenden. 

ABSCHNITT IV 

BESTEUERUNG DES VERMÖGENS 

Artikel 22 

Vermögen 

(1) Unbewegliches Vermögen im Sinne des 
Artikels 6 Absatz 2 darf in dem Vertragstaat 
besteuert werden, in dem dieses Vermägen liegt. 

(2) Bewegliches Vermägen, das Betriebsver
mägen einer Betriebstätte eines Unternehmens 
darstellt oder das zu einer der Ausübung eines 
freien Berufes dienenden festen Einrichtung 
gehört, darf in dem Vertragstaat besteuert werden, 
in dem sich die Betriebstätte oder die feste Ein
richtung befindet. 

(3) Seeschiffe und Luftfahrzeuge im internatio
nalen Verkehr und bewegliches Vermögen" das 
dem Betrieb dieser Schiffe und Luftfahrzeuge 
dient, dürfen nur in dem Vertragstaat besteuert 
werden, in dem 'sich der Ort der tatsächlichen 
Geschäftsleistung des Unternehmens befindet. 

(4) Alle anderen Vermägensteile einer in einem 
Vertragstaat .ansässigen Person dürfen nur in 
diesem Staat besteuert werden. 

contraente e che soggiorna nell'altro Stato con
traente al solo scopo di compiervi i suoi studi 0 

di attendere alla propria formazione professionale, 
riceve per sopperire alle spese di mantenimento, 
di istruzione 0 di formazione professionale, sono 
esenti da imposta in questo altro Stato a condi
zione che tali somme provengano da fonti situate 
fuori di detto ahro Stato. 

Articolo 21 

Al tri reddi ti 

1. Gli elementi di reddito di un residente di 
uno Stato contraente, qualsiasi ne sia la 
provenienza, che non sono stati trattati negli 
articoli precedenti della presente Convenzione 
sono imponibili soltanto in questo Stato. 

2. Le disposizioni del paragrafo 1 non si appli
cano nel caso in cui il beneficiario del reddito, 
residente di uno Stato contraente, eserciti nell'altro 
Stato contraente sia un'attivita commerciale 0 

industriale per mezzo di una stabile organizzazione 
ivi situata, sia una libera professione mediante 
una base fissa ivi situata, e il diritto 0 il bene 
produttivo del reddito si ricolleghi effettivamente 
ad esse. In tal caso, si applicano le disposizioni 
dell'articolo 7 0 dell'articolo 14, a ·seconda dei 
casi. 

CAPITOLO IV 

TASSAZIONE DEL PATRIMONIO 

Articolo 22 

Patrimonio 

1. Il patrimonio costituito dabeni immobili, 
secondo la definizione di cui al paragr~fo 2 
dell'articolo 6, e imponibile nello Stato contraente 
in cui i beni stessi sono situati. 

2. 11 patrimo,nio costituito da beni mobili 
facenti parte dell'attivo cli una stabile organizza
zione di un'impresa, 0 da beni mobili apparte
nenti ad una base fissa utilizzata per l' esercizio di 
una libera professione, e imponibile nelloStato 
contra ente incui e situata la stabile organizza
zione 0 la base fissa. 

3. Le navi e gli aeromobili utilizzati in traffico 
internazionale, nonehe i beni mobili relativi 
al 10ro esercizio, sono imponibili soltanto nello 
Stato contraente dove e situata 1a sede della 
direzione effettiva dell'impresa. 

4. Ogni altro elemento del patrimonio di un 
residente di uno Stato contraente e imponibile 
soltanto in detto Stato. 
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ABSCHNITT V 
METHODEN ZUR VERMEIDUNG DER 

DOPPELBESTEUERUNG 

Artikel 23 

(1) Es besteht Einverständnis darüber, daß die 
Doppelbesteuerung nach Maßgabe der folgenden 
Absätze dieses Artikels beseitigt wird. 

(2) Bezieht eine in Italien ansässige Person 
Einkünfte, die in Österreich besteuert werden 
dürfen, so darf Italien bei der Festsetzung seiner 
in Artikel 2 dieses Abkommens genannten 
Steuern vom Einkommen diese Einkünfte in 
"die Steuerbemessungsgrundlage einbe~iehen, 
soweit dieses Abkommen nicht ausdrücklich 
etwas anderes vorsieht. In diesem Fall hat Italien 
von den so errechneten Steuern die österreichische 
Steuer vom Einkommen anzurechnen; der anzll;
rechnende Betrag darf jedoch den Teil der 
italienischen Steuer nicht übersteigen, der nach 
dem Verhältnis der genannten Einkünfte zum 
Gesamteinkommen auf piese Einkünfte entfällt. 
Dagegen wird keine Anrechnung gewährt, wenn 
die Einkünfte in Italien auf Antrag des Einkom
mensempfängers gemäß der italienischen Gesetz
gebung einer endgültigen Besteuerung durch 
Steuerabzug unterworfen werden. 

(3)a) Bezieht eine in Österreich ansässige Person 
Einkünfte, die nach diesem Abkommen in 
Italien besteuert werden dürfen, so rechnet 
Österreich auf die vom Einkommen dieser 
Person zu erhebende Steuer den Betrag an, 
der der in Italien gezahlten Steuer vom Ein
kommen entspricht. Der anzurechnende 
Betrag darf jedoch den Teil der vor der 
Anrechnung ermittelten Steuer vom Ein
kommen nicht übersteigen, ,der auf die 
Einkünfte, die in Italien besteuert werden 
dürfen, entfällt. 

b) Hat eine in Österreich ansässige Person Ver
mögen, welches nach diesem Abkommen 
in Italien besteuert werden darf, so nimmt 
Österreich dieses Vermögen von der Be
steuerung aus; Österreich darf aber bei 
der Festsetzung der Steuer für das übrige 
Vermögen dieser Person den Steuers atz 
anwenden, der anzuwenden wäre, wenn 
das betreffende Vermögen nicht von der 
Besteuerung ausgenommen wäre. 

ABSCHNITT VI 
, BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Artikel 24 
Gleich behand1 ung 

(1) Die Staatsangehörigen eines Vertragstaates 
dürfen, auch wenn sie nicht in einem der Ver
tragstaaten ansässige Personen sind, im anderen 

1.7 

CAPITOLO V 
METODO PER EVITARE LE DOPPIE 

IMPOSIZIONI 

Articolo 23 

1. Si conviene che la doppia imposlzlOne sara 
eliminata in conformita ai seguenti paragrafi" 
del presente artico10. ' 

2. S~ un residente deH'Italia possiede elementi di 
reddito che sono imponibili nella Repubblica 
~ustriaca, l'Italia, nel calcolare le proprie imposte 
sul reddito specificate nell'articolo 2 della presente 
Convenzione, puo includere nella base imponibile 
di tali imposte detti elementi di reddito, a meno 
che espresse disposizioni della presente Con
venzione non stabiliscano diversamente. 

In tal caso, l'Italia deve dedurre dalle imposte 
cosi calcolate l'imposta sui redditi pagata in 
Austria, ma l'ammontare della deduzione non 
puo eccedere la quota di imposta italiana attri
buibile ai predetti e1ementi di reddito nella 
proporzione in cui gli stessi concorrono aHa 
formazione del red dito complessivo. 

Nessuna deduzione sara invece accordata ove 
l'elemento di reddito venga assoggettato in 
Italia ad imposizione mediante ritenuta a titolo 
di imposta su richiesta del beneficiario di detto 
reddito in base aHa legislazione italiana. 

3. a) Se un residente delI' Austria ritrae redditi 
ehe, in conformita delle disposizioni della 
presente Convenzione, sono imponibili in 
Italia, l' Austria dedurra dall'imposta prele
vata sui redditi di detta persona un ammon
tare pari all'imposta sul reddito pagata in 
Italia. La samma dedotta non potra tuttavia 
eccedere la quota dell'imposta sul reddito, 
calcolata prima della deduzione, eorrispon
dente al reddito imponibile in Italia. 

b) Se un residente dell' Austria possiede cespiti 
patrimoniali che, in conformita delle dis
posizioni della presente Convenzione, sono 
imponibili in Italia, l' Austria esentera da 
imposta detti cespiti patrimoniali ma potra, 
per calcolare l'ammontare dell'imposta sul 
restante patrimonio di detta persona, appli
care la stessa aliquota di imposta che sarebbe 
stata applicabile qualora detti cespiti patri.., 
monia1i non fossero stati esentati. 

CAPITOLO VI 
DISPOSIZIONI PAR TICOLARI 

Articolo 24 
N on-dis cd minazione 

1. I nazionali di uno Stato contraente, siano 
essi residenti 0 non di uno degli Stati con
traenti, non sono assoggcttati nell'altro Stato 
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Vertragstaat weder einer Besteuerung noch einer 
damit zusammenhängenden Verpflichtung unter
worfen werden, die anders oder belastender sind 
als die Besteuerung und die damit zusammen
hängenden Verpflichtungen, denen die Staats
angehörigen des anderen Staates unter gleichen 
Verhältnissen unterworfen sind oder unter
worfen werden dürfen. 

(2) Die Besteuerung einer Betriebstätte, die 
etn Unternehmen eines Vertragstaates in dem 
anderen Vertragstaat hat, darf in dem anderen 
Staat nicht ungünstiger sein als die Besteuerung 
von Unternehmen des anderen Staates, die die 
gleiche Tätigkdt 'ausüben. Diese Bestimmung 
ist nicht so auszulegen, als verpflichte sie einen 
Vertragstaat, den in dem anderen Vertragstaat 
ansässigen Personen Steuerfreibeträge, -vergünsti
gungen und -ermäßigungen auf Grund des Per
sonenstandes oder der Familienlasten zu gewäh
ren, die er den in seinem Gebiet ansässigen 
Personen gewährt. 

(3) Außer in den Fällen der Artikel 9, 11 
Absatz 7 und 12 Absatz 5 sind Zinsen, Lizenz
gebü4ren und andere Entgelte, die ein Unter
nehmen eines Vertragstaates an eine im anderen 
Vertragstaat ansässige Person zahlt, bei der 
Ermittlung der steuerpflichtigen Gewinne dieses 
Unternehmens unter den gleichen Bedingungen 
wie Zahlungen an eine im erstgenannten Staat 
ansässige Person zum Abzug zuzulassen. Dem
entsprechend sind Schulden eines Unternehmens 
eines Vertragstaates gegenüber einer im anderen 
Vertragstaat ansässigen Person bei der Ermittlung 
des steuerpflichtigen Vermögens dieses Unter
nehmens wie Schulden an eine im erstgenannten 
Staat ansässige Person zum Abzug zuzulassen. 

(4) Die Unternehmen eines Vertragstaates, deren 
Kapital ganz oder teilweise, unmittelbar oder 
mittelbar, einer in dem anderen Vertragstaat 
ansässigen Person oder mehreren solchen Per
sonen gehört ode~ ihrer Kontrolle unterliegt, 
dürfen in dem erstgenannten Vertragstaat weder 
einer Besteuerung noch einer damit zusammen
hängenden Verpflichtung unterworfen ·werden, 
die anders oder, belastender sind als die Besteue
rung und die damit zusammenhängenden Ver
pflichtungen, denen andere ähnliche Unterneh
men des erstgenannten Staates unterworfen sind 
oder unterworfen werden können. 

(5) In diesem Artikel bedeutet der Ausdruck 
"Besteuerung" Steuern jeder Art und Bezeich
nung. 

Artikel 25 

Vers tändi gungs verfahren 

(1) Ist eine in einem Vertragstaat ansässige 
Person der Auffassung, daß die Maßnahmen eines 
Vertragstaates oder beider Vertragstaaten für 

contraente ad alcuna imposizione od obbligo 
ad essa relativo, diversi 0 piu onerosi di quelli 
cui sono 0 potranno essere assoggettati i nazionali 
di detto altra Stato che si trovino nella stessa 
situazione. 

2. , Uimposizione di una stabile organizzazione 
ehe un'impresa di uno Stato contraente ha nelI
l' altro Stato contraente non pub essere in quest' altro 
Stato meno favorevole dell'imposizione acarico 
delle imprese di detto altro Stato che svolgono 

.1a medesima attivid. 
Tale disposizione non pu<> essere interpretata 

nel senso ehe faccia obbligo ad uno Stato eon
traente di aeeordare ai residenti dell'altro Stato 
contraente le deduzioni personali, gli abbatti
menti alla base e le deduzioni di imposta ehe esso 
accorda 'ai propri residenti in relazione al loro 
stato civile 0 ai lora cariehi di famiglia. 

3. Fatta salva l'applica?ione delle disposizioni 
dell'articolo 9, del paragrafo 7 dell'articolo 11 0 

del paragrafo 5 dell'artieolo 12, gli interessi, i 
canoni ed altre spese pagati da un'impresa di uno 
Stato contraente ad un residente dell'altro Stato 
contraente sono deducibili ai fini della deter
minazione degli utili imponibili di detta impresa, 
come se fossero statr pagati ad un residente deI· 
detto primo Stato. 

Parimenti, i debiti di un'impresa di uno Stato 
contraente nei eonfronti dei residenti dell'altro 
Stato contraente sono deducibili, ai OOi delladeter
minazione del patrimonio imponibile di I detta 
impresa, eome se fossero stati eontratti nei 
eonfronti di un residente deI detto primo Stato. 

4. Le imprese di Stato contraente, il eui eapi
tale e, in tutto 0 in parte, direttamente 0 indi
rettamente, posseduto 0 eontrollato da uno 0 

piu residenti deH'altro Stato contraente, non 
sono assoggettate nel primo Stato contraente ad 
alcuna imposizione od obbligo ad essa relativa, 
diversi 0 piu onerosi di quelli cui sono 0 potra:nno 
essere assoggettate le altre imprese della stessa 
natura del primo Stato. 

5. Ai fini del presente articolo il termine « impo~ 
sizione» designa le imposte di ogni genere e 
denominazione. 

Articolo 25 

Procedura amichevole 

1. Quando un residente di uno Stato contraente 
ritiene ehe le misure adottate da uno 0 da entrambi 
gli Stati contraenti comportano 0 comporteranno 
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sie zu einer Besteuerung geführt haben oder 
führen werden, die diesem Abkommen nicht 
entspricht, so kann sie unbeschadet der nach 
innerstaatlichem Recht dieser Staaten vorge
sehenen Rechtsmittel ihren Fall der zuständigen 
Behörde des Vertragstaates unterbreiten, in dem 
sie ansässig ist. Der Fall muß innerhalb von 
drei Jahren ab der ersten Mitteilung der Maß
nahme, die zu einer dem Abkommen nicht ent
sprechenden Besteuerung führt, unterbreitet wer
den. 

(2) Hält diese zuständige Behörde die Einwen
dung für begründet und ist sie selbst nicht in 
der Lage, eine befriedigende Lösung herbeizu
führen, so wird sie sich bemühen, den Fall nach 
Verständigung mit der zuständigen Behörde des 
anderen Vertragstaates so zu regeln, daß eine 
dem Abkommen nicht entsprechende Besteuerung 
vermieden wird. 

(3) Die zuständigen Behörden der Vertrag
staaten werden sich bemühen, Schwierigkeiten 
oder Zweifel, die bei der Auslegung oder Anwen
dung des Abkommens entstehen, in gegenseiti
gem Einvernehmen zu beseitigen. 

(4) Die zuständigen Behörden der Vertrag
staaten können zur Herbeiführung einer Einigung 
im Sinne der vorstehenden Absätze unmittelbar 
miteinander verkehren. Erscheint ein mündlicher 
Meinungsaustausch für die Herbeiführung der 
Einigung zweckmäßig; so kann ein . solcher 
Meinungsaustausch in einer Kommission durch-. 
geführt werden, die aus Vertretern der zuständi
gen Behörden der Vertragstaaten besteht. 

Artikel 26 

Austausch von Informationen 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertrag
staaten werden die Informationen austauschen, 
die zur Durchführung dieses Abkommens oder 
des innerstaatlichen Rechts der Vertragstaaten 
betreffend die unter das Abkommen fallenden 
Steuern, soweit die diesem Recht entsprechende 
Besteuerung nicht zu dem Abkommen in Wider
spruch steht, oder die zur Verhinderung der 
Steuerumgehung erforderlich sind. Der Infor
mationsaustausch ist durch Artikel 1 nicht einge
schränkt. Alle Informationen, die ein Vertrag
staat erhalten hat, sind in derselben Art geheim
zuhalten wie die auf Grund des innerstaatlichen 
Rechts dieses Staates beschafften Informationen, 
und sie dürfen nur solchen Personen oder Behör
den (einschließlich Gerichten und Verwaltungs
behörden) zugänglich gemacht werden, die mit 
der Veranlagung oder Einhebung, der Voll
streckung oder Strafverfolgung oder mit der 
Entscheidung von Rechtsmitteln hinsichtlich der 
unter das Abkommen fallenden Steuern befaßt 
sind. Diese Personen oder Behörden dürfen die 

19 

per lui un'imposizione non conforme alle dis-' 
posizioni della presente Convenzione, egli pUD, 
indipendentemente dai ricorsi previsti dalla 
legislazione nazionale di detti Stati, sottoporre 
il caso all'autoridl competente dello Stato con
ttaente di cui e residente. Il caso dovra essere 
sottöposto entro i tre anni che seguono la prima 
notificazione della misura che comporta un'im
posizione non conforme aHa Convenzione. 

2. L'autoriti competente, se il ricorso le appare 
fondato e se essa non e in gradodi giungere ad 
una soddisfacente soluzione, fara del suo meglio 

- per regolare il caso per via di amichevole com
posizione con l'autorita competente dell'altro 
Stato contraente, al fine di evitare una tassazione 
non conforme aHa Convenzione. 

3. Le autorita competenti degli Stati contraenti 
faranno deI loro meglio per risolvere per via di 
amichevole composizione le difficolta e i dubbi 
inerenti all'interpretazione 0 all'applicazione della 
Convenzione. 

4. Le autorita' competenti degli Stati con
traenti potranno comunicare direttamente tra 
loro al fine di pervenire ad un accordo nel senso 
indicato nei paragrafi precedenti.· Qualora venga 
ritenuto che degli scambi verbali di opinioni 
possanno facilitare il raggiungimento di tale ac
cordo, essi potranno aver luogo in seno ad una 
Commissione formata da rappresentanti delle 
autoriti competenti degli Stati contraenti. 

Articolo 26 

Scambio di informazioni 

1. Le autorita competenti degli Stati contraenti 
si scambieranno le informazioni necessarie per 
applicare le disposizioni della presente Conven
zione 0 quelle delle leggi interne degli Stati 
contraenti relative alle imposte previste dalla 
Convenzione, nella misura in cui la tassazione che 
tali leggi prevedono non e contrariaalla Con
venzione, nonche per evitare le evasioni fiscali. 
Lo scambio di informazioni non viene limitato 
dall'articolo 1. Le informazioni ricevute da uno 
Stato contraente samnno tenute segrete, analo
gamente alle informazioni ottenute in base aIla 
legislazione interna di detto Stato e saranno 
communicate soltanto alle persone ad autorita 
(ivi camptesi l'autorita giudiziaria e gli organi 
amministtativi) incaricate dell'accertamento 0 

della riscossione delle imposte previste dalla 
presente Convenzione, delle ptocedure 0 dei 
procedimenti concernenti tali imposte, 0 delle 
decisioni di rkorsi presentati per taH imposte. Le 
persone od autorita sopracitate utiHzzeranno tali 
informazioni soltanto per questi fini. Le. predette 
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Informationen nur für diese Zwecke verwenden. 
Sie dürfen die Informationen in einem öffentlichen 
Gerichtsverfahren oder in einer Gerichtsent
scheidung offenlegen. 

(2) Absatz 1 ist auf kein~n Fall so auszulegen, 
als verpflichte er einen der Vertragstaaten : 

a) Verwalturigsmaßn'ahmen durchzuführen, die 
von den Gesetzen oder der Verwaltungs
praxis dieses oder des anderen Vertrag
staates abweichen; 

b) Angaben zu übermitteln, die nach den 
Gesetzen oder im üblichen Verwaltungs
verfahren dieses oder des anderen Vertrag
staates nicht beschafft werden können; 

c) Informationen zu erteilen, die ein Handels-, 
Geschäfts-, Gewerbe- oder Berufsgeheimnis 
oder ein Geschäftsverfahren preisgeben wür
den oder deren Erteilung dem Ordre public . 
widerspräche. 

Artikel 27 

Diplomatische und konsularische Beamte 

Dieses Abkommen berührt nicht die steuer
lichen Vorrechte, die den diplomatischen und 
konsularischen Beamten nach den allgemeinen 
Regeln des Völkerrechts oder auf Grund beson
derer Vereinbarungen zustehen. 

Artikel 28 

Ersta ttungen 

(1) Die in einem Vertragstaat durch Abzug an 
der Quelle erhobenen Steuern werden auf Antrag 
des Steuerpflichtigen erstattet, soweit das Recht 
zur Erhebung dieser Steuern durch dieses 
Abkommen eingeschränkt wird. 

(2) Die Erstattungsanträge sind unter Beach
tung der in der Gesetzgebung des zur Erstattung 
verpflichteten Vertragstaates vorgesehenenFristen 
zu stellen und müssen eine amtliche Bescheinigung 
des Vertragstaates, in dem. der Steuerpflichtige 
ansässig ist, über die Erfüllung der Voraussetzun
gen zur Inanspruchnahme der Vorteile dieses 
Abkommens enthalten. 

(3) Die zuständigen Behörden der Vertrag
staaten regeln in gegenseitigem Einvernehmen 
gemäß Artikel 25 dieses Abkommens, wie .dieser 
Artikel durchzuführen ist. 

(4) Die nach. der Gesetzgebung eines Vertrag
staates errichteten Personengesellschaften, die 
ihren Sitz in diesem Staat haben, dürfen die in den 
Artikeln 10, 11 und 12 dieses Abkommens vor
gesehene Steuerentlastung im anderen Staat unter 

persone od autorita potranno servirsi di queste 
informazioni nel corso .di udienze pubbliche 0 

nei giudizi. 

2. Le disposizioni deI paragrafo 1 non possono 
in nessun caso essere interpretate nel senso di 
imporre id uno degli Stati contraenti l'obbligo: 

a) di adottare provvedimenti amministrativi 
in deroga alla propria legislazione e alla 
propria prassi amministrativa 0 a quelle 
dell' altro Stato contraente ; 

b) di fornire informazioni ehe non potrebbero 
essere ottenute in base alla propria legis
lazione 0 nel quadro della propria normale 
prassi amministrative 0 di quelle dell'altro 
Stato contraente; . 

·c) di trasmettere informazioni che potrebbero 
rivelare un segreto commerciale, industriale, 
professionale 0 un processo commerciale 
oppure informazioni 1a cui comunicazione 
sarebbe contraria all'ordine pubblico. 

Articolo 27 

Funzionari diplomatici e consolari 

Le disposizioni della presente Convenzione non 
pregiudicano i privilegi fiscali di cui beneficiano i 
funzionaridiplomatici e consolari in virtu delle 
regole generali del diritto internazionale 0 di 
accordi particolari. 

Articolo 28 

Rimborsi 

1. Imposte riscosse in uno dei due Stati con
traenti mediante ritenuta alla fonte sono rim
borsate a richlesta deI contribuente qualora il 
diritto aHa percezione di dette imposte sia limitato 
dalle disposizioni della presente Convenzione. 

2. Le istanze di rimborso, da prodursi in osser
vanza dei termini stabiliti daHa legislazione dello 
Stato contraente tenuto ad effettuare il rimborso 
stesso, devono essere corredate di un attestato 
ufficiale delloStatocontraente di cui il contri
buente e residente certificante che sussistono le 
condizioni richiesta per avere diritto all'appli
cazione dei benefici previsti dalla presente Con
venzione. 

3. Le autorita competenti degli Stati con
traenti stabiliranno di comune accordo, in con
formita. delle disposizioni dell'articolo 25 della 
presente Convenzione, le modalita di appli
cazione deI presente articolo. 

4. Le associazioni di persone, costituite ai sensi 
della legislazione di uno Stato contraente ed ivi 
aventi la loro sede, possono chiedere all'altro 
Sta10 di beneficiare delle riduzioni· di imposta 

. previste dagli articoli 10, 11 e 12 della presente. 
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der Voraussetzung in Anspruch nehmen, daß 
wenigstens drei Viertel des Gewinnes der Gesell
schaft Personen zufließen, die im erstgenannten 
Staat ansässig sind. Im Sinne dieses .Absatzes 
bedeutet der Ausdruck "Personengesellschaften" : 

a) in Italien: 

die "societa semplice", die "societa in nome 
collettivo", die' "societa in accomandita 
semplice" . sowie alle andereri Personen
vereinigungen, die nach italienischem Recht 
steuerlich in gleicher Weise behandelt wer
den; 

b) in Österreich: 

die "offene Handelsgesellschaft", die "Kom
manditgesellschaft" und die "Gesellschaft 
nach bürgerlichem Recht" sowie alle anderen 
Personenvereinigungen, die nach öster
reichischem Recht steuerlich in gleicher 
Weise behandelt werden. 

ABSCHNITT VII 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 29 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Abkommen soll ratifiziert und die 
Ratifikationsurkunden sollen so bald wie möglich 
in Rom ausgetauscht werden. 

(2) Dieses Abkommen tritt sechzig Tage nach 
dem Austausch der Ratifikationsurkunden in 
Kraft, und seine Bestimmungen finden Anwen
dung: 

a) in Italien 
auf Einkünfte, die für Steuerzeiträume 
besteuert werden, die am oder nach dem 
1. Jänner 1974 beginnen; 

b) in Österreich 
auf Steuern, die für Steuerzeiträume erhoben 
werden, die am oder nach dem 1. Jänner 1974 
beginnen. 

(3) Die Erstattungsanträge, zu denen dieses 
Abkommen hinsichtlich Steuern berechtigt, die 
von den in einem der beiden Vertragstaaten 
ansässigen Personen für Steuerzeiträume ge
schuldet werden, die am 1. Jänner 1974 oder 
später bis zum Inkrafttreten des Abkommens 
beginnen, sind je nachdem, welcher Zeitpunkt 
später ist, innerhalb von zwei Jahren nach dem 
Inkrafttreten dieses Abkommens oder der Fest
setzung der Steuern zu stellen. 

Artikel 30 
Außerkrafttreten 

Dieses Abkommen bleibt auf unbestimmte 
Zeit in Kraft, jedoch kann jeder der Vertrag
staaten am oder vor dem 30. Juni jedes Kalender-

Convenzione, a condizione che almeno tre 'quarti 
degli utili dell'assoc1azione siano attribuiti a 
persone residenti deI dettoprimo Stato. 

Ai fini deI presente paragrafo, il termine 
« associazioni di persone » designa: 

a) per quanto concerne l'Italia: 
Ia societa semplice, la societa in norne 
collettivo, Ia societa in accomandita semplice 
ed ogni altra associazione di persone 
assoggettata al medesimo regime fiscale 
dalla legisiazione italiana; 

b) per quanto concerne l' Austria: 
l' « offene Handelsgesellschaft », 1a « Kom
manditgesellschaft» e la « Gesellscpaft nach 
bürgerlichem Recht» od' ogni ahm asso
ciazione di persone assoggettata al medesimo 
regime fiscale dalla Iegislaziorte austriaca. 

CAPITOLO VII 
DISPOSIZIONI FINAL! 

Articolo 29 
Entrata in vigore 

1. La presente Convenzione sara ratificata e 
gli strumenti di ratifica samnno scambiati a 
Roma non appena possibile. 

2. La presente Convenzione entrera in vigore 
60 giorni dopo 10 sca~bio degli strumenti di 
ratifica e Ie sue disposizioni avranno effetto: 

a) in Italia 
con riferimento ai redditi imponibili per i 
periodi d'imposta che iniziano H, 0 successi
vamente aI, 1 ° gennaio 1974; 

b) in Austria 
alle imposte prelevate per i periodi d'imposta 
che iniziano i1, 0 successivamente al,lo 
gennaio 1974. 

3. Le domande di rimborso 0 di accreditamenti 
d'imposta cui da diritto la presente Convenzione 
con riferimento ad' ogni imposta dovuta dai 
residenti di uno degli Stati contraenti relativa ai 
periodi d'imposta che iniziano il, 0 successiva
mente al, 1 ° gennaio 1974 e fino all'entrata in 
vigore della presente Convenzione, 'possono 
essere presentate entro due anni dall'entrata in 
vigore della Convenzione stessa 0, se piu favo
revole, dalla data in cui e stata prelevataI'imposta. 

Articolo 30 
Denuncia 

La presente Convenzione avra durata inde
finita, ma ciascuno Stato contraente potra noti
ficarne la cessazione all'altro Stato contraente, per 
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jahres, nach Ablauf von fünf Jahren nach Inkraft
treten, das Abkommen auf diplomatischem Weg 
schriftlich kündigen. In diesem Fall findet das 
Abkommen nicht mehr Anwendung: 

, a) in Italien 

auf Einkünfte, die für Steuerzeiträume 
besteuert werden, die am oder nach dem 
1. Jänner des Kalenderjahres beginnen, das 
dem Kalenderjahr folgt, in dem die KÜJ;1di
gung erfolgt ist; 

b) in Österreich 
auf Steuern, die für Steuerzeiträume erhoben 
werden, die am oder nach dem 1. Jänner 
des Kalenderjahres beginnen, das dem 
Kalenderjahr folgt, in dem die Kündigung 
erfolgt ist. 

ZU URKUND DESSEN haben die hiezu 
gehörig ,bevollmächtigten Unterfertigten dieses 
Abkommen unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu WIEN, am 29. Juni 1981 
in zweifacher Ausfertigung in deutscher und 
italienischer Sprache, wobei beide Texte authen
tischsind. 

Für die Republik Österreich: 
Dr. Egon Bauer 

Für die Republik Italien: 
Fausto Bacchetti 

ZUSATZPROTOKOLL 
~um Abkommen zwischen der Republik 
Österreich und der Republik Italien zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung und 
Zur Verhinderung der Steuerumgehung 
auf dem Gebiete der Steuern vom Ein-

kom~en und vom Vermögen 

Bei der Unterzeichnung des heute zwischen der 
Republik Österreich und der Republik Italien 
llbgeschlossenen Abkommens zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung und zur Verhinderung 
der Steuerumgehung auf dem Gebiete der Steuern 
vom Einkommen und vom Vermögen haben 
sich die Unterzeichneten auf die folgenden 
zusätzlichen Bestimmungen geeinigt" die ein 
integrierender Bestandteil des Abkommens sind: 

Es besteht Einvernehmen darüber: 

a) daß in bezug auf Artikel 2 im Falle der 
künftigen Einführung einer Steuer vom 
Vermögen in Italien das Abkonunen auch 
für diese Steuer gelten wird; 

iscritto, per via diplomatica, entro il 30 giugno 
di ciascun anno solare che inizia successivamente 
allo scadere di un periodo di cinque anni dalla 
data della sua entrata in vigore. ' 

In tal caso, Ja Convenzione ces sera di avere 
effetto: ' 

a) in Italia 
con riferimento ai redditi imponibili per i 
periodi d'imposta che iniziano il, 0 suc
cessivamente al, 1 0 gennaio dell'anno solare 
successivo a quello della denuncia; 

b) in Austria 
alle imposte prelevate per i periodi d'im
posta che iniziano il, 0 successivamente al, 
lO gennaio dell'anno solare successivo a 
quelle della denuncia. 

In fede di che i sottoserltt1, debitamente 
autorizzati a farIo, hanno firmato la presente 
Convenzione. 

, Fatto a Vienna il 29. giugno 1981 in duplice 
esemplare in lingua tedesea e italiana, entrambi 
i testi aventi eguale valore. 

Per la Repubhlica austriaca 
Dr. Egon Bauer 

Per la Repubblica italiana 
Fausto Bacchetti 

PROTOCOLLO AGGIUNTIVO 
aHa Convenzione tra la Repubblica 
austriaca e la Repubblica italiana per 
evitare le doppie im posizioni e prevenire le 
evasioni fiscali in materia di imposte sul 

reddito e sul patrimonio 

AIl'atto della firma della Convenzione conclusa 
in data odierna tra la Repubbliea austriaea e la 
Repubblica italiana per evitare le doppie impo
sizioni e per prevenire le evasioni fiscali in materia 
di imposte sul reddito e sul patrimonio, i sotto
seritti hanno coneordato le seguenti disposizioni 
supplementari ehe formano parte integrante della 
Convenzione. 

Resta inteso: 

a) ehe, con riferimento alle disposizioni dell'ar
ticolo 2, se un'imposta sul patrimonio 
dovesse in avvehire essere istituita in ItaUa, 
la Convenzione si applichera anche a tale 
imposta; 
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b) daß im Falle einer künftigen Einführung 
einer Steuer vom Vermögen in Italien die 
österreichische Steuer vom Vermögen, die 
in Übereinstimmung mit dem Abkommen 
erhoben wird, auf die vorerwähnte italie
nische Steuer vom Vermögen unter den ih 
Artikel 23 Absatz 2 genannten Bedingungen 
angerechnet werden wird; 

c) daß in bezug auf Artikel 25 Absati 1 der 
Ausdruck "unbeschadet der nach inner
staatlichem Recht vorgesehenen Rechts
mittel" in der Weise zu verstehen ist,daß 
das Verständigungsverfahren das nationale 
Rechtsmittelverfahren nicht ersetzen kann, 
das in jedem Fall, soweit die~ rechtlich 
möglich, vorsorglich einzuleiten ist, wenn 
der Streitfall eine dem Abkommen nicht 
entsprechende' Veranlagung betrifft; 

d) daß Artikel 28 Absatz 3 nicht ausschließt, 
daß die zuständigen Behörden der Vertrag
staaten in gegenseitigem Einvernehmen 
ein anderes Verfahren zur Durchführung 
der Steuerentlastungen, auf die das Abkom
men Anspruch gibt, vereinbaren können; 

e) daß, ungeachtet von Artikel 29 Absatz 2, die 
Bestimmungen des Artikels 8 und des Arti
kels 22 Absatz 3 auf Einkünfte und auf 
bewegliches Vermög~n anzuwenden sind, 
die in Steuerzeiträumen, die am oder nach 
dem 1. Jänner 1964 begonnen haben, Unter
nehmen der Seeschiffahrt oder der Luftfahrt 
zugeflossen sind oder gehört haben. 

GESCHEHEN zu WIEN, am 29. Juni 1981 
in zweifacher Ausfertigung in deutscher und 
italienischer Sprache, wobei beide Texte authen
tisch sind. 

Für die Republik Österreich: 
Dr. Egon Bauer 

Für die Republik Italien: 
Fausto Bacchetti 

b) che l'imposta austriaca sul patrimonio 
prelevata in conforrnit?!. alla Convenzione 
sara portata in deduzione dall'imposta sul 
patrimonio, ev:entualmente istituita in Italia, 
con le modalita stabilite al paragrafo 2 dell'ar-
ticolo 23; , 

c) che, con riferimento al paragrafo 1, dell'ar
ticolo 25, la espressione « indipendentemente 
dai ricorsi previsti dalla legislazione nazio
nale » significa che l'attivazione della pro
cedura amichevole non e in alternativa con 
la procedura contenziosa nazionale che va 
in ogni caso preventivamente instaurata, se 
legalmente possibile, laddove la controversia 
concerne una imposizione non conforme 
aHa presente Conyenzione; 

d) che la disposizione di cw al paragrafo 3 
dell'articolo 28 non impedisce aHeautorita 
competenti degli Stati contraenti di stabi
lire, di comune accordo, procedure diverse 
per l'applicazione delle riduzioni d'imposta 
previste dalla presente Convenzione; 

e) che, nonostante le disposizioni deI para
grafo 2 dell'articolo 29, le disposizioni 
dell'articolo 8 e quelle del paragrafo 3 
dell'articolo 22 saranno applicabili con 
riferimento, rispettivamente, ai redditi rea
lizzati ed al patrimonio mobiliare posseduto 
dalle imprese di navigazione marittima ed 
aerea di ciascuno degli Stati contraenti nei 
periodi di imposta che iniziano il, 0 

successivamente al, 1 0 gennaio 1964. 

Fatto a Vienna il29. giugno 1981 in duplice 
esemplare in lingua tedesca e italiana, entrambi 
i testi facenti egualmente fede. 

Per la Repubblica austriaca 
Dr. Egon Bauer 

Per la Repubblica italiana 
Fausto Bacchetti 
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KURZINFORMATION 

zum österreichisch-italienischen Doppelbesteuerungsabkommen 

. Zwischen der Republik Österreich und der Republik Italien besteht derzeit. kein Vertrag zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung. Das im Verhältnis zu Italien bislang angewandte Abkommen 
vom 31. Oktober 1925 zwischen dem Deutschen Reiche und Italien zur Vermeidung der Doppel
besteuerung und zur Regelung anderer Fragen auf dem Gebiete der direkten Steuern (DRGBl. 1925 H, 
S 1146) trägt den Anforderungen des modernen Wirtschaftsverkehrs nicht mehr in befriedigender 
Weise Rechnung und seine Anwendung ist im übrigen auch verfassungsrechtlich bedenklich. Es 
erschien daher geboten, das dem weiteren Ausbau der Wirtschaftsbeziehungen zu Italien entgegen
stehende Hemmrus der Doppelbesteuerung auf der Grundlage eines modernen Vertragswerkes zu 
beseitigen. Das vorliegende Abkommen hat primär zum Ziel, eine solche Doppelbesteuerung auf 
einkonirnensteuerlichem und vermögensteuerlichem Gebiete generell zu vermeiden. Dies wird einer
seits durch eine teilweise bzw. völlige Ausscheidung bestimmter Gegenstände der Abgabenerhebung 
sowie andererseits durch eine Anrechnung der Steuer des einen Vertrags staats von bestimmten Gegen
ständen der· Abgabenerhebung auf die Steuer des anderen Vertragsstaats, die auf diese Gegenstände 
der Abgabenerhebung entfällt, bewirkt. Darüber hinaus eröffnet das Abkommen auch die Möglichkeit 
des Informationsaustausches zur Bekämpfung der internationalen oder nationalen Steuerhinterziehung 
und Steuerflucht. Mit dem Inkrafttreten des Staatsvertrages werden im wesentlichen keine finanziellen 
und keine personellen Wirkungen verbunden sein. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 

pas Abkommen zwischen der Republik Öster
relch und der Republik Italien zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung und zur Verhinderuno
der Steuerumgehung auf dem Gebiete der Steuer~ 
vom Einkommen und vom Vermögen ist ein 
gesetzändernder Staatsvertrag und bedarf daher 
der. Genehmigung des Nationalrates gemäß 
Artikel 50 Abs. 1 B-VG. Er hat nicht politischen 
Charakter und enthält weder verfassungsändernde 
n~ch verfas.sungsergänzende Bestimmungen. Alle 
seme Bestimmungen sind zur unmittelbaren 
Anwendung im innerstaatlichen Bereich aus
reic~.end d~terminiert,.sodaß eine Beschlußfassung 
gemaß Artikel 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich 
ist. Mit dem Inkrafttreten des Staatsvertrages 
werden im wesentlichen keine finanziellen und 
keine personellen Wirkungen verbunden sein. 
Zwischen Österreich und Italien bestand bisher 
kein Abkommen zur Vermeidung der Doppel
besteuerung auf dem Gebiete der Steuern vom 
Einkommen und vom Vermögen. Um die fort
schreitende Entwickluti.g der bilateralen Wirt-' 
schafts beziehungen zwischen Österreich und 
Italien nicht durch steuerliche Hemmnisse zu 
g~~äh~den, erwies sich der Abschluß des gegen
standlichen Vertrages als erforderlich, zumal der 
bisher von der Finanzverwaltung im Verhältnis 
zu Italien angewandte Vertrag zwischen dem 
Deutschen Reiche und Italien vom 31. Oktober 
1925 zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
und zur Regelung anderer Fragen auf dem Gebiete 
de~ direkte~. Steuern (DRGBl. 1925 II S. 1146) 
:wI~cheU?elt1g veraltert und seine Anwendung im 
ubngen auch verfassungsrechtlich umstritten ist. 

Österreichischerseits war man daher bereits 
seit 1956 um den Abschluß eines solchen Abkom
mens bemüht. Nach wiederholten Unterbrechun
gen der Verhandlungen wurden diese im März 
1974 in Wien wiederaufgenommen und im Okto
ber 1976 in Rom abgeschlossen. Das bei diesen 
Verhandlungen ausgearbeitete Abkommen zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur 
Ver~nderung der Steuerumgehung auf dem 
Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom 
Vermögen ist am 29. Juni 1981 in Wien unter
zeichnet worden. 

Das vorliegende Abkommen folgt in seinem 
Aufbau im wesentlichen dem vom Fiskalkomitee 
der Organisation für wirtschaftliche Zusammen
arbeit und Entwicklung (OECD) ausgearbeiteten 
Musterabkommen zur Vermeidung der Doppel
b~steuerung des Einkommens und des Vermögens. 
Die Doppelbesteuerung wird durch das Abkom
men auf einkommensteuerlichem Gebiet durch 
die sogenannte "Anrechnungsmethode" ver
mieden, dh. daß die Einkünfte, die nach den 
Bestimmungen des Abkommens in einem Ver~ 
tragstaat besteuert werden dürfen, auch der 
Besteuerung in ~ern anderen Vertragstaat unter-:
zogen werden; Jedoch unter Anrechnung der 
auf diese Einkünfte entfallenden Steuer des 
erstgenannten Vertragstaates. Eine vermögen
steuerliche Doppelbesteuerung würde nach Ein
führung einer Vermögensteuer in Italien öster
reichischerseits durch die sogenannte "Aus
scheidungsmethode" vermieden, dh. daß das 
Vermögen, welches nach den Bestimmungen 
dieses Abkommens in Italien besteuert werden 
dürfte, in Österreich von der Steuer ausgenom
men wird. Italien würde dies falls die Anrech
nungsmethode anwenden. 

11. Bt:sonderer Teil 
Zu Art. 1: 

Das· Abkommen ist ohne Rücksicht auf die 
Staatsangehörigkeit auf natürliche und juristische 
Personen anzuwenden, die in einem der beiden 
Verfragstaaten gemäß Art. 4 ansässig sind. 

Zu Art. 2: 
In sachlicher Hinsicht gilt das Abk~mmen für 

alle in beiden Vertragstaaten derzeit in Geltung 
stehenden oder künftig erhobenen Steuern vom 
Einkommen und vom Vermögen. 

Zu Art. 3: 
Dieser Artikel enthält die in Doppelbesteue

rungsabkommen üblichen Begriffsumschreibun
gen. 

Zu Art. 4: . ' 

Diese Bestimmungen enthalten die in neuere 
österreichische Doppelbesteuerungsabkommen 
regelmäßig aufgenommene UlIlschreibung des 
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Begriffes der Ansässigkeit (Abs. 1) sowie die 
Lösung' von Ansässigkeitskonflikten bei natür
lichen Personen (Abs. 2). Abs. 3 enthält Rege
lungen zur Vermeidung von Ansässigkeitskon
flikten im Fall von juristischen Personen. 

Zu Art. 5: 
Dieser Artikel enthält die Umschreibung des 

Begriffes "Betrieb stätte" ; die Definition folgt 
jenen Umschreibungen, die in fast allen neueren 
österreichischen Doppelbesteuerungsabkommen 
enthalten sind. Bauausführungen oder Montagen 
werden allgemein nach zwölfmonatiger Dauer 
als Betriebstätte gewertet. 

Zu Art. 6: 
Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen wer

den in Übereinstimmung mit der internationalen 
Vertragspraxis in dem Staat besteuert, in dem 
sich das betreffende Grundstück befindet. 

Zu Art. 7: 
Für die Auf teilung der Besteuerungsrechte an 

gewerblichen Gewinnen gilt im allgemeinen die 
international übliche Aufteilungsregel, derzufolge 
gewerbliche Gewinne, die ein Unternehmen eines 
Vertragstaates aus dem anderen Vertragstaat 
bezieht, dort nur insoweit besteuert werden 
dürfen, als sie einer in diesem Staat gelegenen 
Betriebstätte zurechenbar sind. Biefür sind der 
Betriebstätte jene Gewinne zuzurechnen, die sie 
unabhängig von dem Unternehmen, dessen 
Betriebstätte sie ist, hätte erzielen können. 
Dieser Grundsatz ist nach der ausdrücklichen 
Vorschrift des Absatzes 8 auch auf stille Gesell
schaften anzuwenden. 

Zu Art. 8: 
Die Bestimmungen dieses Artikels sehen im 

wesentlichen in Anlehnung an die international 
übliche Zuteilung der Besteuerungsrechte vor, 
daß Gewinne aus dem Betrieb von Schiffen oder 
Luftfahr:.,eugen im internationalen Verkehr nur 
in. dem Staat besteuert werden dürfen, in dem 
das Unternehmen seine Geschäftsleitung hat. 

Zu Art. 9: 
Dieser Artikel befaßt sich mit verbundenen 

Unternehmen (Mutter- und Tochtergesellschaf
ten sowie Gesellschaften unter gemeinsamer 
Kontrolle); er sieht vor, daß in diesen Fällen 
die Steuerbehörden eines Vertragstaates Gewinn
berichtigungen vornehmen dürfen, wenn wegen 
der besonderen Beziehung zwischen den Unter
nehmen' nicht die tatsächlich in diesem Staat 
entstandenen steuerlichen Gewinne ausgewiesen 
werden. 

Zu Art: 10, 11 und 12: 
, Das Besteuerungsrecht für Dividenden, Zinsen 

und Lizenzgebühren wird in diesen Artikeln 
grundsätzlich dem Staat zugeteilt, in dem der 

Empfänger der Dividenden, Zinsen bzw. Lizenz
gebühren ansässig ist (Wohnsitzstaat). Daneben 
wird jedoch dem Quellenstaat ein Besteuerungs
recht eingeräumt, welches bei Dividenden auf 
15 vB des Bruttobetrags, bei Zinsen auf 10 vB 
des Bruttobetrags und bei Lizenzgebühren in 
dem dort genannten Fall auf 10 vB des Brutto
betrags begrenzt wird. Fließen die vorgenannten 
Einkünfte einer im Quellenstaat gelegenen Be
triebstätte zu, so hat, abweichend von den grund
sätzlichen Zuteilungsregeln, der Staat das Be
steuerungsrecht an diesem Teil des Betrieb
stättengewinnes, in dem die Betriebstätte gele
gen ist. 

Zu Art. 13: 

Dieser Artikel enthält die international üblichen 
Regelungen für die Besteuerung der Gewinne aus 
Vermögensveräußerungen. 

Zu Art. 14: 

Einkünfte aus selbständiger Arbeit, die eine 
in einem Vertragstaat ansässige Person aus dem 
anderen Vertragstaat bezieht, dürfen dort nur 
insoweit besteuert werden, als sie einer in diesem 
Staat gelegenen festen, der Berufsausübung 
dienenden Einrichtung zuzurechnen sind. 

Zu Art. 15, 18 und 19: 

In diesen Artikeln ist die Auf teilung der 
Besteuerungsrechte an Einkünften aus nicht
selbständiger Arbeit geregelt:' 

Nach Artikel 15 werden private Aktivbezüge 
(das sind Aktivbezüge, die nicht unter Art. 19 
fallen) im allgemeinen in jenem Staat besteuert, in 
dem die betreffende Tätigkeit ausgeübt wird 
(Tätigkeitsstaat). Art. 15. Abs. 2 sieht vor, daß 
eine kurzfristige Auslandstätigkeit erst nach 
sechs Monaten die Zuteilung des Besteuerungs
rechtes an den Tätigkeitsstaat auslösen soll. 
Art. 15 Abs. 4 teilt das Besteuerungsrecht an 
Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit von 
Grenzgängern dem Wohnsitzstaat zu. 

Das Besteuerungsrecht an privaten Ruhe
bezügen (das sind Ruhebezüge, die nicht unte~ 
Art. 19 fallen) wird gem. Art. 18 dem Wohnsitz
staat zugewiesen. 

Aktivbezüge und Ruhegenüsse, die aus öffent
lichen Kassen eines Vertragstaates für die gegen
wärtige oder frühere Ausübung öffentlicher 
Funktionen gezahlt werden, dürfen nach Art. 19 
grundsätzlich nur in jenem Staat besteuert werden, 
in dem sich die auszahlende öffentliche Kasse 
befindet (Quellenstaat). Diese Bezüge dürfen 
jedoch nur in dem anderen Staat besteuert werden, 
falls die Dienste in dies,em Staat geleistet werden, 
der Empfänger dort ansässig ist und die 
Staatsangehörigkeit dieses Staates besitzt. 
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Zu Art. 16: 

Das Besteuerungsrecht für Aufsichtsratsbezüge 
wird nach international üblichen 'Grundsätzen 
dem Vertragstaat zugeteilt, in dem die Gesell
schaft, die die Aufsichtsratsbezüge zahlt, ihren 
Sitz hat. 

Zu Art. 17: 

Das Besteuerungsrecht für Einkünfte aus selb
ständiger oder nichtselbständiger Arbeit von 
Künstlern und Sportlern steht ausschließlich dem 
Vertragstaat zu, in dem die künstlerische oder 
sportliche Tätigkeit ausgeübt wird. Fließen die 
unter Art. 17 fallenden Einkünfte nicht den 
Künstlern oder Sportlern persönlich zu, sondern 
einer anderen Person (zB' einer sogenannten 
"Künstlervermietungsgesellschaft"), so dürfen 
diese Einkünfte nach der ausdrücklichen Rege
lung von Abi>. 2 in dem Staat besteuert werden, 
in dem die persönliche Tätigkeit des Künstlers 
oder des Sportlers erbracht wurde (sogenannter 
"Künstlerdurchgriff" ). 

Zu Art. 20: 

Dieser Artikel enthält Begünstigungen für Hoch
schulprofessoren, Lehrer und Studenten, wie 
sie in den bilateralen steuerlichen Beziehungen 
Österreichs zu vielen Staaten bereits angewendet 
werden. 

Zu Art. 21: 

Durch diese Bestimmung wird dem W ohnsitz
staat des Einkommensempfängers das Besteu
erungsrecht an allen Einkommensteilen zuge
wiesen, für die im Abkommen keine besondere 
Zuteilungsregel vorgesehen ist. 

Zu Art. 22: 

Dieser Artikel enthält die Zuteilungsregeln für 
die Besteuerung des Vermögens. 

Unbewegliches Vermögen (Abs. 1) und beweg
liches Vermögen (Abs. 2) ist ausschließlich in 
dem Vertragstaat zu besteuern, in dem dieses 
Vermögen liegt bzw. in dem sich die Betrieb
stätte oder feste Einrichtung befindet, der das 
Vermögen zugehört. 

Abs. 3 stellt eine korrespondierende Bestim
mung zu Art. 8 dar, derzufolge Seeschiffe und 
Luftfahrzeuge, die im internationalen Verkehr 
eingesetzt sind, sowie zugehörige bewegliche 
Vermögenswerte nur in jenem Staat besteuert 
werden dürfen, in dem sich die Geschäftsleitung 
. des Unternehmens befindet. 

Alles übrige Vermögen ist gemäß Abs. 4 dem 
Wohnsitzstaat zur Besteuerung zugeteilt. 

Zu Art. 23: 

In diesem Artikel werden die Methoden fest
gelegt, nach denen die Doppelbesteuerung ver
mieden wird: 

Beide Staaten wenden hinsichtlich der Ein
kommensteuer die Anrechnungsmethodean. Dar
nach rechnet der Wohnsitzstaat auf die Steuer, 
die er vom Einkommen der in seinem Gebiet 
ansässigen Personen erhebt, einen Betrag in der 
Höhe der Steuer an, die im anderen Staat für 
die aus diesem anderen Staat bezogenen Einkünfte 
gezahlt worden ist, wobei ;tber der Anrechnungs
betrag den entsprechenden Teil der. Steuer des 
Wohnsitzstaats nicht übersteigen darf. In bezug 
auf dit; Vermögensteuer wird die Doppelbe
steuerung durch die Ausscheidungsmethode ver
mieden (siehe auch Zusatzprotokoll). 

Zu Art. 24: 

Dieser Artikel enthält die international üblichen 
Regelungen über das Verbot von Diskriminie
rungen aus Gründen der Staatsangehörigkeit 
(Abs. 1) oder der Kapitalbeteiligung (Abs. 4); 
desgleichen ist eine Diskrirnierung von Betrieb
stätten ausländischer Unternehmen gegenüber 
inländischen Unternehmen ausgeschlossen 
(Abs. 2). Ebenso ist eine Diskriminierung durch 
die Abzugsbeschränkung von Zinsen, Lizenz
gebühren und anderen Entgelten, welche an 
nicht ansässige Empfänger gezahlt werden, 
unzulässig (Abs. 3). 

Zu Art. 25: 

Die Vorschriften dieses Artikels enthalten die 
international üblichen Grundsätze über .das in 
Streit- oder Zweifelsfällen durchzuführende Ver
ständigungsverfahren. 

Zu Art. 26: 

Durch diese Bestimmungen verpflichten sich 
die beiden Vertragstaaten, alle Auskünfte auszu
tauschen, die für eine richtige Durchführung des 
Doppelbesteuerungsabkommens oder des inner
staatlichen Rechts der Vertragstaaten betreffend 
die unter das Abkommen fallenden Steuern 
erforderlich sind. 

Zu Art. 27: 

Dieser Artikel enthält Bestimmungen klar
stellender Natur über das Verhältnis des Doppel
besteuerungsabkommens zu völkerrechtlich pri
vilegierten Personen. 

Zu Art. 28: 

Dieser Artikel enthält Bestimmungen hinsicht
lich der Entlastung von an der Quelle einbehal
tenen Abzugssteuern eines Vertragstaates, soweit 
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das Recht zur Erhebung dieser Steuern durch 
das Abkommen eingeschränkt wird. 

Zu Art. 29 und 30: 

Diese Bestimmungen betreffen den zeitlichen 
Anwendungsbereich des Doppelbesteuerungs
abkommens. 

Zu Zusatzprotokoll : 

Durch dieses Protokoll wird sichergestellt, 
daß im Falle ,der Einführung einer italienischen 
Vermögensteuer diese vom sachlichen Anwen
dungsbereich des Vertrages erfaßt wird und eine 

vermögensteuerliche Doppelbesteuerung italieni
scherseits im Wege der Anrechnungsmethode ver
mieden wird. Darüber hinaus wird die Priorität 
der innerstaatlichen Rechtsmittel gegenüber dem 
zwischenstaatlichen Verständigungsverfahren 
klargestellt. Weiters werden die zuständigen 
Behörden der Vertragstaaten ermächtigt, die 
Entlasturig von an der Quelle einbehaltenen 
Abzugssteuern abweichend von Artikel 28 des 
Abkommens in gegenseitigem Einvernehmen zu 
regeln. Schließlich wird durch das Zusatzprotokoll 
der zeitliche Anwendungsbereich hinsichtlich der 
Artikel 8 und 22 Abs. 3 rückwirkend auf Steuer
zeiträume ab dem 1. Jänner 1964 erstreckt. 
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